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Die künftige Brotversorgung.
Mt 8e«tW&unfl des laufenden Wirtschaftsj^ res

»trd die gegenwärtige Wirtschaftsform des Brot¬
getreides ihr Ende erreichen, nachdem der Antrag aus
Aufhebung der Umlage vom Reichstag in zweiter
Lesung angenommen worden ist. An Stelle der bis¬
herigen Zwangsumlage wird damit die freie Getrerde-
rmrffchaft zum Ausgangspunkt genommen und an den
deutschen Landwirten liegt es nun , ungehemmt von
allen äußeren Eingriffen alle ihre Kräfte anzuspannen,
um dem Volke eine möglichst reichliche Getreideernte zu
sichern. Die Reichsregierung hat jetzt, um ihre für den
Abbau der Zwangswirtschaft vorgesehenen Matznahmen
durchführen zu können, den gesetzgebenden Körperschaf¬
ten einen Entwurf vorgelegt , der die Grundlagen für
die Brotversorgung im kommenden Jahre vorzerchnet.

De» Gesetzentwurf sieht im wesentlichen die Rege¬
lung zweier Materien vor , einmal die Beschaffung
einer Brotgetreidereserve , zum anderen finanzreue
Schritte für eine Brotverbilligung für die Bedürftigen.
Mit der Bereitstellung einer Reserve von 31/2 Millro-
nen Tonnen Brotgetreide , deren Beschaffung und Ver¬
waltung der Reichsgetreidestelle obliegen soll (eine
Auflösung dieser Einrichtung käme also vorläufig noch
nicht in Frage ) will die Regierung zunächst den Uber¬
gangsschwierigkeiten begegnen . Dann aber soll durch
die Reserve erreicht werden , daß bei Notständen , wie
sie Zeit und Örtlichkeit mit sich bringen , interveniert
und die Möglichkeit zu einer Einwirkung bei ungerecht¬
fertigter Preisentwicklung des Jnlandgetreides ge¬
geben werden kann.

Bei der für den Bedarf unzureichenden Getreide-
erzeugung des Inlandes hat das Reichsernährungs-
ministerinm Wert darauf gelegt , die Versorgung nicht
ganz dem freien Handel und damit dem Spiel der
Kräfte zu überlassen, sondern eine entsprechende Re¬
servemenge zu halten . Der freie Handel hat in erster
Linie das Geschäft mit Jmportgetreide in der Hand,
aus dem ein Teil der Reserve zu beschaffen wäre.

Den Grundstock der Reservemengen haben ' 11/2 Mil¬
lionen Tonnen zu bilden , die durch Vereinbarung aus
Jnlandsbeständen zu entnehmen sind. In dieser Hin¬
sicht hat man sich, schon frübzeitig bemüht , und die Ver¬
handlungen zu den entsprechenden Lieferungsabschlüsien
sind bereits eingeleitet , so datz man die erwähnte
Menge Getreide auf diesem Wege erhalten zu können
glaubt . Sollten wider Erwarten diese IY2 Millionen
Tonnen Getreide nicht aufzubringen fern, so ist im Ge¬
setzentwurf vorgesehen, eine Mindestmenge bis zu l 1/*
Millionen Tonnen von der Landwirtschaft noch einmal
im Ilmlageverfahren zu erhaben. Die betreffenden
Zahlen bedeuten dabei Höchstmengen.

Für Bedürftige , wie Sozialrentner , Kleinrentner,
Kriegsbeschädigte , Kriegerhinterbliebene , Erwerbslose,
Kinderreiche usw., wird eine Verbilligung des Brotes
vorgesehen . Wie weit oder wie eng dieser Kreis zu
ziehen sein wird , ist vorläufig kaum zu übersehen . Auf
jeden Fall wird mindestens dieselbe Preisspannung er¬
halten werden müssen, wie sie jetzt zwischen freiem und
Markenbrot besteht. An Aufschläge auf den Preis des
verbilligten Brotes darf nur bei dringendster Notwen¬
digkeit herangegvngen werden.

Die Mittel , die für die Bereitstellung der Brotver-
billigung erforderlich sind, müssen durch Belastung des
Besitzes aufgebracht werden , und zwar durch eine ein-

. malige Abgabe in Höhe des Zwangsanleihebetraaes.
Die Zwangsanleihepflichtigen hätten danach am 1 Juli
1923 einen Steuersatz abzuführen , dessen Höhe der be¬
reits festgesetzten Zwangsanleihe entspricht Wenn
schätzungsweise eine Zahl von 6 bis 7 Millionen Be¬
dürftigen genannt worden ist, so ist leicht erkennbar,
welch erhebliche Mittel bereitgestellt werden müssen
um die Versorgungsattion durchzuftihren. Wenn man
bei Beschaffung der notwendigen Gelder auf die
Zwangsanleihe zurückgegriffen hat , so geschah das aus
der Erwägung heraus , datz alle neuen Veranlagungen
zu unterbleiben hätten , da für eine Sonderabgabe
naturgemäß ein besonderer Apparat erforderlich wäre
Aus der Vermögenssteuer versprach man sich nicht den
gewünschten Erttag und die Einkommensteuer sollte
um deswillen verschont bleiben , weil nach dem Willen
des Reichstags ausschließlich der Besitz mit der neuen
Abgabe belastet werden sollte . Den Zwangsanleihe¬
pflichtigen ist ja von ihrer früheren Veranlagung her
der Betrag bekannt, der für sie als Sonderabgabe in
diesem Falle in Frage kommt, so datz Veranlagung.
Erhebung usw. nicht neu vorgenommen zu werden brau¬
chen. Ob allerdings bei der augenblicklichen Entwer¬
tung unserer Mark (bei einem Verzicht auf Mehrver¬
anlagung ) die Summen » einkommen werden , die diese
Brotverbilligungsaktion erfordert , erscheint immerhin
zweifelhaft!

Berliner Besprechungen über die
Noten Englands und Italiens.

Berlin , 15. Mai . Die englische und die italienische
Note sind gestern vormittag der Gegenstand der
Erörterungen  sowohl in der Wilhelmstratze als
auch bei den Patteien im Reichstag gewesen , wo
mehrere Fraktionen und Fraktionsvordstande ve-
sammelt waren . Der Reichskanzler  ist rn den
gestrigen Mittagsstunden in Berlin eingetrofsen.

Die für gestern nachmittag in Aussicht gestellte
Sitzung des Reichskabinetts hat n 1 cht
stattgefunden.  Die Sitzung ist auf heute vertagr
worden . Die Beratungen über die englische und me
italienische Rote wurden jedoch am gestrigen Nach¬
mittag innerhalb der Reichsregierung fortgesetzt

Nach der gestrigen Sitzung des Reichstags hatten
sich auch die Fraktionen  mit der durch die beiden
Noten geschaffenen Lage befatzt. Wenn auch noch keine
Beschlüße gefaßt wurden , so glaubt man doch bei
sämtlichen Parteien die überwiegende Ansicht seststellen
zu können, datz der einmal eingesponnene P e r h a n d-
lungssaden weitergeführt  werden musie,
trotz des ungünstigen Eindruckes , den die beiden Roten
in den Berliner parlamentarischen Kreisen hervorge-

'U^Das "!',Berliner Tageblatt « glaubt , datz bei der
dritten Lesung des Reichshaushalts  nn
Plenum des Reichstags , die am Äk i t tw o ch beginnt,
alle Parteien ihrenStandpunkt  zur gegen-
wärtigen außenpolitischen Lage darlegen werden . Daß
die Reichsregierung eine Erklärung abgeben wird , lei
jedoch nicht zu erwarten.

. Unverhüllte Enttäuschung!
Berlin . 15. Mai . Mer den Eindruck,  den die

beiden Roten in Berlin hervorttefen , testen die Blatter
mit , datz die unverhüllte Enttäuschung  über
die beiden Noten zum Ausdruck gekommen ist, insbe¬
sondere über die radikale Kritik der deutschen Vorschläge
und darüber , daß die beiden Noten zur Lösung des Re-
varations - und des Rubrkonfliktes durch positive An¬
regungen in keiner Weife beitragen . Dis Ruhrftage
wird 'mit keinem Wort erwähnt . Auch das Prob em
der politischen Sicherungen bleibt gänzlich nutzer Be¬
trachtung , ebenso wie der deutsche Vorschlag einer
wirtschaftlichen Kooperation mit Frankreich unberück¬
sichtigt bleibt . Die einzige p 0 s 1 t i v e A n-
regung  laste sich in die Worte zusammenfasten:
Deutschland soll seine Vorschläge nochmals erwägen und
erweitern . Das bedeute rmch der Auffassung der zu-
ständigen Stellen keinen A bbruch der Di s-
kussion,  und man neige deshalb , dazu , der allen
ferneren Erwägungen diese Tatsache in erster Linie zu
berücksichtigen.

Das Scho i» Paris.
Paris . 14. Mai . Die gesamte Morgenvreste bekrricht

die gestern in Berlin überreichten Noten der englischen und
italienMen Regierung und findet darin manches was für
die französische Politik vorteilbast  nt . B .-
sonders glücklich sei man über die italienische Antwort und
zwar aus zwei Gründen: sie wette die „Frage der litte .-
alliierten Schulden auf und spreche von Pfändern und Garan-,
riett/bie man von Deutscblandverlangen müsse, .^ r ]
fische und der italienische Standpunkt seren also einander sehr
nabe gerückt, wenn nicht identisch. „ . . _ .

Der „Petit Puristen" schreibt, m Rom wre ,n London
wolle man. datz um reden Pre 1 s Berbandluns « n
mit Deutschland an ge kn uv ft  werden und baB
Deutschland sie zur Lösung, des Rubrkonflsttes subre. Hier
miiste man jedem daran erinnern, das weder Frankreich noch

MM  Mchm in der-»Me » WH
London. 14. Mai . Die britische Antwort auf die d« st-

sche Revarationsnete findet in der Breste geieilte Aui-
nabme.  Die daran geübte Kritik betrifft bauvtfaÄrch w»
Fehlen einer klaren Darlegung der britischen ReyamtAms-
politik vnd insbesondere die Ignorierung , des deutschen4» .
schloss, die gesamte Revarationsirage ernem unoarieipcheninternationalen Tribunal »u unterbreiten. ..Die memen
Blätter stimmen jedoch Curzmis Anregung bezüglich neuer
deutscherVorfchlägezu.

Der diplomatische Berichterstatter .. des -Daily Tele
graph" schreibt' Die Amerikaner  wurden zweifellos be¬
dauern. ebenso wie dies die Franzosen bochsÄatzen wurden,
datz die britische Regierung den Gedanken aufaeamn habe.
Deutschlands Zahlungsfähigkeit durch einen mtermittonalen
Sachverständ'genaussÄuh feststellen zu lassen. Doch sei dies
vielleicht unvermeidlich gewesen.

Die „Westminster Gazette" schreibt dämmen unter der
Überschrift ..Bervatzte Gelegenheit  die Antwort
Curzons iei ein noch enttäuschenderes Dokument als die
deutsche Note. Es sei sehr zu. bedauern, datz.surzon die Ge¬
legenheit. Großbritannien mit der amerikanischenMenrung
zu assoziieren, und bas Revarationsvroblem ern Stuck wer rer
der praktischen Lösung zuzuiuhren. Vorbeigehen netz. Es !er
zu hoffen, daß die Gelegenheit wiederkehren werde.

..Times " schreibt: Es würde, besser gewesen sein, tue Ge¬
le»enheit zu ergreifen den britischen«Standvu nkt ui um*
fassender, klarer Werse darzulegen Es sei vollkommen sicher,
datz überhaupt kein Fortschritt erzielt werden könne, bevor
man über die Zahlungsfähigkeit Deutschlands uberernae-
kommen sei. ^ ,

.Daily Ehronicle" stimmt der btt tischen Note zu. Ebenso
wie die italienische halt« sie di« Tür für weitere Er.
örterungen offen  und sei von dem Wunsch elnsögeben.
den augenblicklichen Kampf nicht verlangett zu sehen.

Unter der übettchttft ..Wegweiser für Deutschland
Ichreibt ..Daily News ": Eurzons Erwiderung aut die deut¬
sche Note sei bedeutsam wegen besten, was sie ungesagt, laste,
wie wegen besten was sie sage. Die Note sei. obwohl mta
Form an Deutschland gerichtet, auch an Frankreich gerichtet.
Princarö werde vielleicht davon nicht bttnedigt lern, aber
"oincarS sei nicht Frankreich.

Daily Ervretz" erklätt : Die Tür wird weiterhin off»
gehalten. Deutschland möge sie benutzen, um ermutretenl.
während es noch kann.
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AIMmchW der Intern! WMMimiM.
Von der Interalliierten Rbemlandkommistion.. geh«

uns nachstehende amtliche Bekanntmachung zur Beroneut.
lichung auf Grund der Verordnung 97 Art. 15 rui

Bekanntmachung.
Aui Befehl des Herrn kommandierenden Generals des

80. A.-K. findet von Mittwoch, den 16. Mai d, . J -, bis
Samstag , den 19. Mai d. I .. in der Gemeinde Wiesbiche«
eine Musterung sämtlicher gehaltenen

Pferd«. Maultiere und Mnulttel
statt. Vorzuführen stnd alle Pferde , die 4 Jahre und alt«
sind, alle Maultiere und Maulesel . dre 3 Jahre und alterK>und Pserde und Maultiere, die nn Laufe des JahresAlter von 4 rttv. 3 Jahren erreichen. Aus«
von der Musterung stnd die Tiere . d« angeboren:

a) den diplomatischen Vertretern ymt  ben Äwrfuta»
Angestellten aller Rationen , tue rm Rheinland akkre-
dlli 'kil find

d) den iranzöstschen ZivilLeamten , die von dermter-
alliierten Kommission der Rbemlande . von de» fran¬
zösischen Rbeinarmee oder von den Kommistumea
restoriieren. die infolge des Friedensvertrages ern-
«>ei ' " ‘

Richträilmun« desZahlung der Reparationen, sofortige Beendigung
passiven Wideistarides in den besetzten Gebieten. .Das Petit Journal " sagt, das Wesentliche sm. datz man
Berlin von der Gewißheit überzeugt habe, datz es kein srund-
sätzll.bes Mißverständnis zwischen Paris und London gibt.
Die Atmosphäre zwischen den beiden. Staaten se, besser ge¬
worden. Das Blatt ist sehr wnzufneden mit der englisch-
italienischen Aufforderung an Deutschland, neue VottÄlage
äU ^Erc ^Nouvelle" erklärt, die einfach« Tatsache, datz
Rom"und London gleichzeitig gesvrochen haben und . ihre
Aktion das gleiche Ziel habe, beweise den Ernst des Mitzver-
ständnisies. das die Entente getrennt hat. Es gebe von nun
ab bei den Alliierten des. großen Krieges zwei Arten von
Politik : die Politik PomcarS-Tbeunis und die Politik
Eurzon-Mustolini.

Die deutschen Kapitakiste « sollen zahlen.
Baris 14 Mai . Abgeordneter S e r r i o t . der gestern

in Eoulonniers das Programm der radikal - sozia¬
listischen Partei  ln politischer Beziehung entwickelte,
erklärte bei einem kurzen Überblick über die Außenoolitik
der Zeit die deutschen K a v i t a l i st e i» müßten be¬
zahlen denn sie leien für den Angriff von 1914 verant¬
wortlich Wenn man sre der verdienten Strafe entgehen
laste und sie das Geld, das sie ins Ausland geschafft hätten,
behalten dürften, würde in .einigen Jahren , das verarmte
Frankreich einem neuen Krreg ausgesetzt sem. . Frankreich
wolle die Entwicklung der deutschen Revublrk nicht bindern,
aber die deutschen Kapitalisten mußten zahlen.

gesetzt stnd.
Die der Kommission vordttübrten Tiere müssen mit

o»amzeu« oder wenigstens mit ernem Zugel und. Salstep
und nicht nur mit einem Halfter allein versehen sein.

Außerdem weiden die Eigentümer ihre Tiere mit einem
am Halfter hängenden Plakate versehen, welches den Namen
des Tieres , seine Ordnungsnummer nn Bestandsaufnahme-
register. sein Alter und den Namen des Eigentümers angibt.

Di« Eigentümer werden ausgefordert. selbst ihre Tiere
der Kommission vorzusübren oder wenigstens ste von Per¬
sonen vottühren zu lasten, dre alle erwünschten Auskünfte
^^̂ Eiaentümer die seit der Bestandsmifnabme dieses
Jahres Tiere vcttauft haben, baben der Mustern ngskom-
mistion einen Nachweis hierüber vorrulegen.

Alle Eigentümer, die der Musternng fernbleiben. oder
den vorgeschriebenenNachroers des Vertäutes nicht sichreu.
haben in Anwendung des Attikels 6 der Verordnung. Nr. 1
der I . S . K. der Rbeinlaude . wegen Verstoßes gegen die Ve»
ordnung Nr. 64 der I . S . K. der Rbemlande . kriegsaerlcht-

im (ffläfc

n 'ftÄÄK 'U » m« d»
Anfangsbuchstaben ^ ^

.A bis Z des Polizeireviers 1 und A brs C des Polf« i-
D bis M des Polizeireviers 2 am 16. Mai 1823. 2 Uhr

na-bff 'tagŝ ^ Polizeireviers 2 am 17. Mai 1923. 8 Uhr
vormittags . ^ Polizeireviers 2 und A bis F des Polizei¬
reviers 3 am 17. Mai 1923. .2 Uhr nachmittags.

ff bis P des Polizeireviers 3 am 18. Mai 1923. 8 Uhr
°°^ R bis^Z des Polizeireviers 3 und A bis M des Poli « t°
rcvirrs 4 am 18. Ma ^ 1923. 2 Uhr nachmittags. ^ .

N bis Z des Polizeireviers 4 und A bis K des Polizei¬
reviers 6 am 19. Mai 1923.. 8 Uhr vormittags,

L bis Z d« Polizeireviers 5 am 19. Mai 1923. 2 Uhl
pLchmittans.

Le D616gu6 de la H. C. I. T. R.
Cercle de Wiesbaden -Villa.
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Hemtilionen not infnilliietle Sttmieen.
Mailand . 14. Mai . In einer Rede falte ^Nmstrr

LC1^t°e?1 Klê e?T *u?dfnl’Ä'tf Wf&taS
iawÄStÄÄg
1ÄT .SIÄ 'ÄTÄ *‘| Sr„iß"?«« «:
j eit tac Abhängigkeit  dieser beiden Fragen zutage.
Es tei augenscheinlich. Paß Italien Deutschland nur in dem
Mähe entgegenkommen könne, in demibm seine eurovaMca
Gläubiger entgegenkommen. Von der allgemeinen euro¬
päischen Regelung erwartet Italien die Regelung te.n .r
Schulden an England , und . . hinsichtlich bei Vereinwten
Staaten bestehe Italien ausschließlich darauf, daß sie ihm .n
weitestem Matze für seine Schuld Erleichterungen  ge¬
währen. die mit den England gewahrten Erleichterungen
im Verhältnis stehen mutzten, und zwar mit Rücksicht auf die
grchen Mannigfaltigkeiten der Formen der italrenisck̂ n
Wirtschaft und auf den ürotzen Beitrag den Italien zur Er¬
reichung des gemeinsamen Sieges geleistet habe.

Die Revisionsverhandlung im Krupp -Prozeh.
Berlin . 15. Mai . Zu der am 18 . Mai in

Düsseldorf  zur Verhandlung kommenden Revision
im Krupp -Prozeh meldet die „Vossische Zeitungj", datz
die Angeklagten  zu dieser Verhandlung nicht
erscheinen  werden . Der Gerichtshof wird sich aus
sieben höheren französischen Offizieren zusammensetzen.
Der Anklagevertreter ist der höchste französische Gerlchts-
üffizier , der sich bei der Okkupationsarmee aufhalt,
namens Albert.  Die Verteidigung liegt m den
Händen des Rechtsanwalts Dr . Grimm - Essen.  Die
Revision stützt sich lediglich aus Verfahrens -verstöhe.

Ein Berliner Arzt , der Gelegenheit hatte , die Ver¬
kündigung des Urteils  an die Verurteilten
des Krupp -Prozesses auf dem Eefängnishof des Amts¬
gerichts Werden zu beobachten, berichtet darüber fol¬
gendes : An der Hofmauer war ein Zug französischer
Infanterie mit aufgepflanzten Bajonetten in zwei
Gliedern aufgestellt . Die Deutschen muhten vor Sie
Front treten . Nachdem die Soldaten präsentiert
hatten , wurde das Urteil von einem französischen Offi¬
zier verlesen. Die eherne Ruhe und die völlige Un-
bougfamkeit, mit denen die Verurteilten die Strafen
aufnahmen , waren von überwältigendem Eindruck.

Die Beamtenausweisungen.
Köln. 15. Mai . In Paris . London und Brüssel R . an¬

schließend an die den Regierungen bereits mi.tfl.eteute.it
Namen von Beamten , die von der Rheinlandkommissronmit
ihren Familien aus dem besetzten Gebiet ausaewiesrn wur¬
den. eine wertere Liste von 1378 Ausweisungen  mit
einer Protestnote  übergeben worden.

Die Franzosen im Mannheimer Rheinauhafen.
Mannheim. 14. Mai . Die Franzosen b b̂en beute vor-

mitrag imSafen Rheinau . die  Brikettsabrir Stinnes
und die Braunkoblenbrikettsabrik  tAtj , Den
Arbeitern ist der Eintritt verboten, worden. Gleichzeitig
haben sie 30 elsässiscbe Arbeiter mitgebrackt. um die Briketts
auf ein im Säten liegendes Schilf ru verladen.

Besetzung weiterer Ruhrzechen.
Berlin . 15. Mai . Nack einer Blaitermeldung aus dem

Ruhvgekiet besetzten gestern die Franzosen die beiden Zecken
„Zollern 1“ und ..Germania  2 .. wo neben den ergent-
ltcken Zechenanlagen hauptsächlich die Koblen- und Koks-
halden m't Beschlag belegt wurden.

Die „Gute Hoffnung-Hütte " abgesperrt.
Münster. 15. Mai . In Fröntrov  haben die Fran¬

zosen die Anschlußgleise rur ..Gute-Sofsungs-Sute besetzt
und das Werk dadurch vollkommen abgelverrt.

Sperrung einer Eisenbahnstrecke.
Münster. 15. Mal . Als Sanktion für die letzten

Sprengungen sperren die Franzosen d'e . Eisenbahn strecke
Kirchderne - Borken  acht Tage lang für reden Nerkebr.

Eine neue Reise Testas ins RuhrgeLiet.
Rom. 15. Mai . Mlare. Testa , der mit dem Papst

über seine Mission im Ruhrgebtet und rm SaargeLiet kon¬
ferierte. wird binnen kurzem zur Fortsubrung seines Auf¬
trags wieder abreiien.

Zeitungsverbot.
Bochum. 15. Mai . D -e Rbeinlandkommifsion hat die

..Bergarbeiterzeituna" vom 10. Ma , bis 9. August für die
fronsöstich-belgtiche Zcne des altbesetzten Gebietes verboten.

Wies badener Tagblatt.
Der Reichstag zur Auflösung der

Selbstschutzorganisationen.

Dienstag , 18. Mai 1823.
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Berlin . 14. Mai . Vor Eintritt in die Tagesorbnung der

Mittwoch in beschlußfähigerZahl beisammen bleiben.
Das Saus letzte bann, die dritte Lesung des » “

Halts des Innern in Verbindunh mit der deutick--
nationalen Jntervellatwn über die Auf l o ' uug d ^
ireibeitsparter und der SelonlÄutzorgnni

^ ^!ilbg u ê r a r d (Zentr.) bedauerte, dab es nickt mög¬
lich war. die Beter eckmiig der ^ntervellattonzuveischie ^ nin einer Zeit, wo me englische und .stalwniscke Note zeig .
dah hinter der Regierung eme möglichst, geschlossene Ein¬
heitsfront stehen müsse. Zudem würde ra die Sacke un
preußischen Landtag ausgiebig besprochen. .

Abg. Remmele (Komm .) protestierte «egen das mevr
oder weniger deutlich zutage betende Berlaimen der bürge-
iiiku-n Barteten nach' einem Verbot der Kommumiriicne.i
Partei . Der Redner begründete schließlich mne kommu¬
nistische Enischltetzung. in der die Aufhebung der bayerischen

sie sich schweigend die Verfolgung der. deutschvolnschen
Organisationen zu . eisen mache. Man könne nicht fanger
schweigen, wenn die Zrrschlaguna aller nationalen^ Kral.

8?« -& S8Ür SS '» .'“ÄfM & fÄ
bann weiter : Der Staatsgerichtshof . bat seine M .̂ abmen
geii'offen. und inzwischen ist Rübe eingetreten Die Regie
,urigen von Sachsen und Thüringen haben zunesagt. batz auch
sie den Selbstschutz aufbeben imrben m dem Moment, wo d-e
nach ihrer Meinung von Bayern drohende Gefahr de-

Es 'gelangte sodann ein Antrag Ledebour  zur An
nabmo die Rednerliste zu unterbrechen und Herrn v.. Eraefe
zu bitten , die nur angekündigten., schweren Beschuldigungen
aeaen die' Regierung genau zu erläutern. . ,
^ Aba v Greefe (D .-Bölk.) : Über die Dmse . die .ich
vorder andeuteie, daß untere Partei absolut legalec und̂ kerneverfolgt. onoe lÄ.
non.men in der nächsten Sitzung in. Leipzig meine Meinung
cu äußern. Wenn die Regierung nickt antworten will mag
sie das auf ihre eigene Verantwortung tun. Meine Er-
kläinng bleibt bestehen. Wir werden in der Gerichtsver¬
handlung restlos auf die Dinge zurückkommen.

Aba Senke (Sos .) Mit der Antwort der R«Nerung
können wir uns nickt zufrieden geben. Entweder haben Be-
ziebu- gcn zw'lcken diesen völkischen Organisationen und der
CrS Hstanden oder Herr v Eraefe bat gelogen Mein-üBöitetiwunbc bet freit oüiŵ itt fein ö t o b k9 Vertrauen
mehr zu Herrn Enno  wegen seiner letzten Rote , aber wenn
sich derartige Dinge abgespielt haben, dann A bas geergne..
den letzten Rest des Vertrauens zu diesem Kabinett zu be¬
teiligen (Sött ! Hört!) Ick babe das Empfinden, daß die
Regierung kein reines Gewissen bat und wir auch beute
nickt alle« erfahren haben. Die Regierung meist von der
Zusammenarbeit der in Preußen aufgelösten deuMvolkMen
5)rkiltni?nlnitien mil ber Die Nevuvlik ist in
Gefahr. " Was gedenkt die Reichsresierung dagegen zu tun?
An dem verbrecherischen. Treiben der. Ormmtsation Serm
sind nach gerichtlichen Feststellungen dre Abgg., Wulle und
v Eraete direkt beteiligt . Hat die Reichskriminalvolizs,
die Regierung von diesem Treiben nicht in Kenn.inis oeletzi

Bayern arbeitet die Reichswehr mit den bewaffneten
tetionalsozialisten zusammen.

Reichsminister des Innern Oeler:  Die grogen. innen
nnd auternolitllcken Folgernngen. die sich aus den SilbenAndeutiingen des Abg. v. Grarfe ergeben konnten, daben
mich veranlaßt sofort mit dem ReichskaiizlerRnck-

racke  zu nehmen. Von ibm bin ick ermächtigt, folgendes
mitznteilen - Rotzbach ist es allerdings gelungen, zum Relcks-
kanzlä rcrzudrinaen. Er hatte ibm Mitteiluiwen unter¬
breitet über die Ertüchtigung der Jugend durch Turn wesen.
Die -c halte den Reichskanzler, der weber den Namen nvck die
politische Sauberkeit des Herrn Rotzbach gekannt hatte
(Schallendes Gelächter bei den Sozialdemokraten.) . , veran¬
laßt das Geteräck ahzubrecken und zudem Erkundigungen
eivzu,leben Rack dom Ergebnis dieser Erkundigungen batte
N es abaslehnt . Roßbach nock einmal zu empfangen. Mit
5̂ rrn v. Graele bat der Reichskanzlerwiederholt gesprochen.
Ex batte sich bemüht, ihn vor llnkluabeiten zu
warnen  Herr o. Graefe sprach dabei mit Erbitterung
über das einseitige Vorgehen gegen rechts. Der Reichs¬
kanzler soll darauf nach den Skr gaben des Herrn v. Eraete
Mst haben, daß er diele Dinge sehr ernst nähme. Mg.
v. Graeie bat darauf den Reichskanzler. Em e'ne Unter-
r h 11 tt a mit (ScttCtCtl  D . O ^Cut  5U IKtlûÖTTCtl. -D5T
Reichskanzler batte ihm in Aussicht seftelli. m eine Wür-
digu"g dieses Verlangens einzntreten. . Rack .der, sackl'chan
Würdigung dieses Verlangens batte der Reichskanzler es
entschieden absolebni . den Abg. v. Eraefe bei General

Das Minister-

£rSlSe n|* IbteS bätu äw TÄd )tnmit seiner Berufung
auf den ^faatsgenchtsbof̂^ ^ ^ ^ habe dem Reicksimtiz-

ÄiÄ aaaa
bte '̂ ischließung mii 124 Stimmen der Demokwten. GputV
^Tn? tVtnfÄ nÄnT n̂
filmmunfl Ve Enflchlietzinigen wmcken
K btt Sozialdemokraten und Kommunisten abgelehnt.

DtenÄagvormittaĝil Uhr' Weiterberatung.
Zum Verbot der Deutschvölkischen Freiheitspartei

Rerlin 15 Mai Wie der amtliche preußische Presse-

ßUMi-WZE-
deren Einberufung von aufgelösten Or««ni
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Versammlungen.

u...~ tionen oder eteva
I, auiirrieavv.1 »orttetzunM derselben
Andererseits ist es den Abgeordneten

Adarn Aarillon.
Zu seinem 70 . Geburtstag (12 . Mai ).

Von Dr. Berthold Prochownik.
Als ick ihn vor nahezu vier Jahrzehnten kennen lernte,

war Adam Karillon ein bescheidener Landarzt im badischen
Bergslra-tzenftädtoben Weinheim. Wer ihm damals geweis-
fwgt hätte, daß er einst ein berühmter Dichter, einer der
ersten deutlcken Humoristen sein werde, den hätte er ver¬
mutlich zu einer ärztlichen Konsultation zitiert. Und dock,
es steckte etwas Literarisches in diesem Mann. Lag s in
seinen Augen, die so träumerisch-sehnsuchtsvoll in di« Weite
blickten̂ Die Kunst, zu fabulieren , war ihm schon damals
einen Er konnte mit seinen Scherzen und Schnurren öme
ganze TischgeteMckait in di« übermütiMe Laune hlneln-
erzablen Als ich ihn nach einem selchen vergnügten Abend
sragte ob er denn noch nie etwas von all dem niedergelchrie-
5en habe meinte er trocken: ..Auser Rezepten und Rech-
nungen habê ich noch nichts geschrieben?- Aber für das
hier arische Milieu batte er doch schon damals starkes Jn-
terelte unld die Sympathie , die er Mir entgegenbrachte, enl-
K wobl nickt zuletzt dem Umstand, datz ich ..vom Vau"
5a ? Ich konnte ihm. der mir den ..Weinbeimer Anzeiger
m» Frey tags ..Journalisten " kaunte. gar. nicht senug von
der SckriMellerei und der Boheme erzählen Und dann
weiieien ich feine Augen, und der fönst so Redselige ver-
Cmk bis er plötzlich brummte: Da bat noch ein Wecn-
helmer wieder zu viel Heurigen gesosten. ich mu« mn ^ iviner

verschrei den.^ .^ s bfe  g üaeI  über das Svarmbolz ge¬
worfen. und indem er sich an die beiden Deichtelbecken te
einen Rappen hindachte. fuhr et sich mit Sott und
weit au'sgerisienen Augen in phantastisck blaue Fernen vln-
em , die erngebilbeten Rosse Eckt mit den keinen Säl¬
chen lenkeud." So mal-t Adam Karillon in seinem Roma
„Adams Großvater" bas Konterfei des Flamen Adam. Er
fckildert darin fein eigenes Ge>chlecht, selne Kinderzet Die
«r in dem Odenwalddors Waldmickelbach verlebte. Dort
erblickte er am 12. Mai 1853 das Lickt einer Petroleumlampe
in dem bescheidenen vm 'schen des Dorfickullebrers Karillon.
-der d-e Tochter eines Großbauern, wegen -feines Reichtums
urck feiner Selbstbcrrl'ckkeit „der Kurfürst" genannt sick
5ider besten Willen geheiratet hatte. . Es Ist derselbe, dem
® „5 Adams Großvater"  ein literarisches Denk¬
mal gchetzt bat. Als der kleine Adam groß wurde, führte

er in Gießen und Heidelberg ein Mtifles Studenten !eben
(wovon man in dem Roman .Die ^ uhle zu Huster-
loh"  lesen kcvnn) unb würbe fronstb-ex ..̂ oEtor
für das zwefheinisc Vieh", wie er mir mal seinen Beruf

^ "^Wte aber kam Karillon in die Literatur? Mitte der
90er Jahre machte er eine Reise ms ..heilige Land . Da er-
fchlotz stck ihm. der bis dabrn nicktmel über den O^ nvmldbinausaekommen war. eme neue Welt . „Er lab mit ven
Augen des Dichters, iüblte mit der Seele des Poeten. „Als
ich von meinm Reife heimkehrte« so schilderte er mir ei^mal seinen damaligen Zustand, „da war s mir. als obick
ein Passepartout hätte : mein Körper war daheim, aber
woine Seele war ans Reifen.. And da fetzte famrch emes
Abends hin, nabm einige meiner Rezevtzettelcken und sam¬
melte darauf meine Gedanken und Erinnerungen von de
w ».isp" s.a-Lpi'ts b'llN'N in fyiv&t CmtieiO'
tiWschu'HM'e. und dann zeigte er's mol anderen Leuten.. unb
die meinten, das müßte dob gedruckt werbeii.
warb's gedruckt. 1897 in einem kleinen Wemheim«̂ Verlag.Und man las ..Eine moderne Kreuzfavrr  m
Weinbeim. aber die Welt erfuhr uichts davon.

Dock der Anfang war gemacht, unk» in^ des- Bauem
doktors Sckäidel rumorte es weiter. /«-iM Prari ^ bat«er den Atenffchen tief ms Innerste geschaut, batte er oeooam
ten"gelernt Den urwnäfig derben, knorrigen bEadlmen
wenigstens damals von der Kultur, nur balb beteckten LWen-
Wälder Bauer , den kannte er wie kem zweiter, uno ^w
formte sich in seinem Kopf der ..M,A >ae I S ° I v uno
dann schrieb er s nieder. Lud dann ward s rn,d

araasstf ssas?« ;Il̂ 5*““
Ä ; wg!> lg“

„Die Mühle zu Hilsterloh". 1909 .0* , g. g ' Secks..Bauerngefelchies". 1918 „Adams. Erotz>niei ? . l9l0
Schwaben und ein balber" . worin^ er als/JLÄ?(eben ich) sich selber konierfe ie. ?lls er mich vor zwei Jah¬
ren bei seinem letzten Aufenthalt m Be Im auriu
meinte er. daß er nun von der L'.ieratur Abfchî S«uommen habe. Ich glaubte es ibm ni« t erwiderte.
müßtest du aber deinen alten Adam Ausziehen. Und im
behielt reckt. Im Vorjahr hörte man Neu« von ihm
„Am Stammtisch zum Faulen Sobel.

AllTrdfngs dar! iick elncfolch « N-r̂ ommümg kein̂ i
Umständen als Umgehuna der Auslosung der DeuÜckvolk'-
scken Freiheitspartei darstellen.

Der nächste Katholikentag.
Köln 15 Mai . Nach einer Meldung der „KAn. Vrtzs."

% »fSSÖlt
ist Köln  abgehalten . wird.

Dr . Wirth in Amsterdam.
Baris . 15. Mai . Der Korrespondent des »Petit

Paristen " im Haag  meldet seinem Blatt , datz der
frühere deutsche Reichskanzler Dr . Wlrth . der sich m
Amsterdam  aufhält , vorgestern abend em Feste,,en
aeaeben habe zu dem von bedeutenden hollat-
bHcfien Persönlichkeiten  geladen waren : Der
Präsident der niederländischen Handelskammer , Dr.
Panaalst das Mitglied der Zweiten Kammer und der
frühere Direktor der Royaldutsch-Gesellschast, Eolyn,
sowie das bekannte Mitglied der Liberalen Partei und
Vertreter des Auhenminifters , Dresielhuxs . Der letz¬
tere hatte jedoch abgesagt. Im Laufe des Abends solle«
bedeutende Reden gewechselt worden sem.

Zusammentritt der Reparationskommisiion.
Baris . 15 Mai . Wie die Blätter mitteilen . wird

die Reparatiönskommisfionheute nachmittag sich mit
den ungarischen Angelegenheiten,  dar¬
unter auch mit den Forderungen des Grafen

beschäftigen.^ Sonntagabend von Paris
abaereist ' er hat aber den ungarischen FmanMinister
noch für einige Tage hier belassen. s

Inaris . 15 Mai . Auf der Tagesordnung  der
heuttgen Sitzung der Reparationskommlsilon stehen -
S bem „Journal des D6bats " — auch die Sach-
^j e ferung  e  n . namentlich^ Bestestungsftagen^

H -t lebt Adam Karillon in Wiesbaden  ein Steb-
iaiäbriger . aber noch lugendfrifch. noch schaffeusfreudig.

Auch in feinem Heimatdorf Waldmichelbach weiß man. b̂ ute
baß er nickt bloß ein .htefiger«. sondern, nu berühmte,
Mann ist. Als ich vor einigen Jabren bfakam. um im
Jaädrevter des dortigen Arztes, der .ein großer Nimrod vor
dem Herrn ist. zu virichen. da erzählten mir di« Bauern
voller Stolz von Adam, dem Sobn des früheren DorVckul-
lebrers. der gebrückte Bücher schreibe, unb km vorigen Jahr
hat man an feinem Elternhaus sogar eine Ê ^ enktarel an¬
gebracht Aber ein Monument, dauernder als Erz. stnd ferne
ÜHöirfccnt'fc.

Er schildert, was er erlebt unb gefühlt hat. Er hat
feine eigene Art . feinen eigenen still Wenn,man fckon ver¬
gleichen will , könnte, man ihn noch am ehesten den neuen
Jean Paul nennen. Mit ihm bat er den Humor gemetnfam.
der mit dem einen Auge lackt und mit dem anderen roenm.
Sein Humor ist von der tragischen Sott «: er. laßt uns «ua
auf lacken und entlockt uns in b̂er nachiten 3eil « Tran en d«
Rührung. Denn Karillon gibt sich.selbst Und fan
war kein leichtes. Mt dem holländischen Dichter D-ckk-,
kann er von sich sagen: Nnlta tuli ! Vieles habe ick ae>
tragen! Schweres Schicksal ist ihm zuteil gewordem . D«
schwerste, als fein einziger Sohn . als , Opfer des WelÜ rceas
fiel : der Schiffsarzt d« „Alb^ ros . destm heldenmuti«
Selbstaufopferung (der tödlich Verletzte verband.
treu bis zum Tod. die anderen Verwuiü^ ten) m WM
Deutschland Bewunderung, erregte. Um Karillon-s letz-e
Lebensweisheit zu kennzeichnen, schließen wir mit einem
seiner köstlichsten Worte, das so rechi für dte graue Gegen¬
wart gesprochen ist: „Wohl dem. der mehr wie erneu Kamm
bat. wenn die Zeiten lausig werden.

Kleine Thron » .
Theater und Literatur . Die Deutsche Echillev-

ft i f t u n a in Weimar  war nach ihrem vom General-
sekretär Dr. Heinrich Lilteniein vemaßlenk :!. ^ »resbe rnblin der Lage, im vergangenen Geschäfts,ahr 1922 mit dem
Betrag von 1 399 416 M. der staubig wachsendenRot bei
Schriftsteller zu steuern. In dieser Summe bei welcher der
höhere Geldwert des Jahres 1922.^ berücksi chtigen fft. siich
außer den langst nickt mehr genuaenden ordentlichen Ein-
nahmen auch die außerordentlichen Zuwendimgen « n
Freunden. deuMien SchrÄttums i,m 2n - urrd Auslcuw euV
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Ar iiitaötiünale Kvngketz für FrnusMliinmcht.
Rom, 15. Mai . Hier wurde der internationale

Kongreß für Frauenstimmrecht in Anwesenheit von
2000 Delegierten aus 40 Ländern eröffnet . Muff  o-
l i n i erklärte hierbei , daß die fafzistifche Regierung,
wenn nicht unvorhergesehene Ereignisse einträten , sich
verpflichte, gewissen Kategorien von Frauen das
Stimmrecht zunächst bei den Wahlen zu den Verwal¬
tungskörpern zu gewähren . Er werde auch die an¬
deren Frauenfrägen unterstützen. Er erinnerte daran,
daß die Regierung das Abkommen von Washington,
bejr . die Nachtarbeit , und das Gesetz gegen den Mäd¬
chen- und Kinderhandel gebilligt . habe und entbot
schließlich allen Frauen , die an den Leiden des Krieges
teilgenommen und der menschlichen Gesellschaft ihre
wertvolle Mitarbeit geschenkt hätten , seinen Erutz.
Darauf wurden von einer Vertreterin die Fortschritte
in der Frauenbewegung dargelegt.

Wiederaufnahme der Arbeit im Saarbergbau.
Saarbrücken , 14. Mai . Die in den letzten Tagen zwilchen

der französischen Bergwerksdirektion und den Vertretern der
streikenden Bergarbeiter geführten Verhandlungen
haben zu folgendem Ergebn is  gefühtt : .

Maßregelungen  aus Anlatz des Streiks ftnven
nicht statt . Die Löhne in der obersten Stufe werden um
5 Franken pro Schicht, in der untersten Stufe um 3H Franken
pro Schicht erbiet . Die Vertreter der Organisationen emp¬
fehlen der Belegschaft, von morgen . Dienstag , ab . die
Arbeit wieder auizunebmen.

Der Gewerkoerein christlicher Bergarbeiter hat soeben in
einer auberordentlich zahlreich besuchten Revierkonferenz die
Wiederaufnahme  der Arbeit von morgen ab be¬
schlossen,

Saarbrücken, IS. Mai . Auch der Alte (sozialdemokra¬
tischei Benrarbei rer verband hat ln einer Revierkonferenz
gestern mittag beschlossen, die A r b e i t zu den mit der Berg-
verwalinng getroffenen Vereinbarungen vom 15. Mai ab
wieder aufzunehmen.  Damit bat der Streik der
Saarberglen « nach einer Dauer von genau 100 Tagen sein
Ende gefunden.

Segen die Notverordnung im Saargebiet.
Saarbrücken, 15. Mai . In der gestrigen Sitzung

des Landesrates  gaben sämtliche Parteien eine
gemeinsame Erklärung ab, in der gegen  die soge¬
nannte Notverordnung , der Regierungs¬
kommission  und gegen die am 2. Mai erlassenen
Einschränkungen des Streikpostenstehens in der ent-
fchiebensten Waffe protestiert wird.

Eine Unterredung zwischen Benizelos und Jsmet -Pafcha
Lausanne, 15. Mai . Der Vertreter Griechenlands,

V e n i ze l o s, hatte gestern vormittag eine lange
Unterredung mit Jsmet - Pafcha,  dem Chef der
türkffchen Vertretung . Es war dies das erste unmittel¬
bare Ziffcnnmentreffen der beiden Gegner . Man legt
dieser Unterredung große Bedeutung  bei , da
Griechenland erklärt hat , sich das Recht vorzubehalten,
direkt mit der Türkei zu verhandeln und eventuell einen
Friedensvertrvg abzufchließen.

Krassin auf dem Wege nach London.
London, 14. Mai. Blättermeldungen zufolge be¬

stätigt die russische Handelsdelegation in London,
daß fich Krassin auf dem Luftwege von Moskau nach
London befindet. Der Zweck der Reife sei, Fragen im
Zusammenhang mit der letzten englischen Rote
an Rußland  zu erörtern . — In London ist man
— laut „Evening News" — der Ansicht, daß Krassin
versuchen wird, einen Bruch mit Großbritannien zu
vermeiden.
Eine Kundgebung der englischen Arbeiterpartei für

Sowjetrutzland.
London, 14. Mai . In der gestrigen Kundgebung der

unabhängigen Arbeiterpartei  auf dem Tra¬
falgar Sauar «. in der gegen die britische Note an die Sow-
ietregierung protestiert wurde , wurde eine Resolution
angenommen, worin die Zurückziehung des Ultimatums ge-
fordert . eme Konferenz zwischen der britischen und der russi-
nhen Regierung angeregt und die volle Anerkennung
der Sonietregierung gefordert wird.

Wiesbadener Nachrichten.
Spargelzeit.

Der Flieder blüht und duftet , die Nachtigall singt und
der Pfinästvogel flötet . — in solcher Zeit bietet uns der
Mutierschoß der Erde erste köstliche Genüsse. Jetzt ist Spar¬
gelzeit ! Für wenige Wochen nur . aber wir denken daran,
und freuen uns darauf durchs ganze Jahr . Er erscheint in
allen Spielarten des Speisezettels aui der Tafel : als Suppe,
als Gemüse, als Salat , ja als Svargsleiettuchen und Evar-
gelvüdding. am besten aber — wer das haben kann — in
Gemeinschaft mit einem Kalbskotelett . . .

Früher wurde der Spargel merkwürdigerweise fast nur
in Wein gekocht. Darüber ist man jedoch längst hinaus . Wir
schätzen in besonderem Matz seine unberührte Natürlichkeit.
Im übrigen sind auch beim Spargelgenutz die Geschmäcker
sehr verschieden. Wir haben es im allgemeinen am liebsten,
den Spargel so grotz und dick wie möglich, aber „bell wie
Wachs" zu sehen, während die Franzosen und Italiener,
von denen er zu uns kam. den Spargel mehr lieben . ..den
di« Sonne geküßt". So kommt es . datz man im Süden den
Stangen mit bläulichen oder grünlichen Köpfen den Vor¬
zug gibt . Ja . im französischen Departement der Meuse
stürzt man , sobald der Spargel aus der Erde guckt, eine
Flasche darüber ; der Spargel wächst dann bis hinauf ,zum
Fläschenboden. biegt dort um. steigt wieder hinab und wi« >er
hinauf , und das so oft. bis die ganze Flasche mit grasgrünem
Spargel gefüllt ist. Zwei solche Spargeltriebe geben ein«
ganze Schüssel voll. Uns Deutschen würde sie aber wenig
München.

Auf unseren Svarselfeldern beginnt das SvargeKtechen
schon in aller Herrgottsfrühe . Früh um 3 Uhr . wenn der
Spargel soeben mit seinen rosigen Köpfchen ans dem Sand¬
boden heranikommt . um sich nach der ausgehenden Sonn«
umzusehen, fährt ein langes , blankes Messer neben ibm m
die Tiefe und stichr ihn an der Keimstelle ab . Denn sobald
das Tagesgeitirn darauf scheint, werden die Spitzen grün
und — bitter . Deshalb muh das Spargelstechen auf dem
ganzen Feld immer sehr rasch geschehen, und allemdie damit
zu tun haben , sehr klott von der Hand geben. Wenn man
bedenkt. datz in den Er oh betrieben eine , Arbeiterin täglich
ein Viertel Hektar Anlagen zweimal absuchen mutz — das
zweitemal am Spätnachmittag — und jedesmal nur zwei
Arbeitsstunden daiür bestimmt sind, erhält man einen Be¬
griff von der Fixigkeit , die dazu nöttg ist. Dabe : sind die
Mutterpflanzen sehr empfindlich und man mutz bei der
Ernte sehr behutsam seiu, damit der Wurzelstock nicht ver¬
letzt wird . Erst um Johanni bilden stch die Stockknosven.
die zur Kraftenffaltung und für die nächste Ernte unbedingt
notwendig sind. Deshalb wird im allgemeinen nach dem
Johannistag kein Spargel mehr gestochen, doch läht man
auch schon vorher , um die Pflanze zu schonen, gern von Zert
zu Zeit einen oder zwei Triebe stehen. Man wählt dazu
zweckmäßig die aller schwächsten Pfeifen , die ohnehin nicht
grotzen Wert als Nahrungsmittel haben.

Die Svargelpflanze selber nimmt sich aber gemächlich
Zeit und läht 3 Jahre auf den ersten Ertrag warten . Man
verglich daher früher die Langsamkeit ihres Wachstums mit
der Schwerfälligkeit des — Reichskammergerichts . , Den
SpezialkommWonen dieses Gerichts , die zur Beschleunigung
eines Besitzprozesses über ein strittiges Stück Land abgcsandt
wurden , wurde nachgefagt. datz sie. an Ort und Stelle an-
gekommen. damit begännen — Spargelbcete darauf anzu¬
legen. . .

Im übrigen ist der Spargel für uns noch ein verhält-
nismätzig junges Gemüse. Aus dem sonnigen Süden kam er
zu uns . Der deutsche Geistliche Hieronnmuus Tragus (Bock)
berichtet davon in seinem ..Neuen Kräuterbuch " vom Jahre
1539. datz der Spargel ..nunmehr auch, wie andere Lecker¬
bissen der Walen und Hispanier . ins Teutschland kommen sei.
ein lieblich Speis iü : Leckermäuler." Ein halbes Jahrhun¬
dert später , im Jahre 1578. wurden im Stuttgarter Lust¬
garten die ersten Soargelbeete aus deutschem Boden angelegt,
im Jahre 1613 gab der derzeitige Leibarzt des Pfalzgrairn
hei Rhein Johann Kasimir in seinem Kräuterbuch die
ersten Anweisungen über die Svargelzucht . Aber sehr bald
wurde er auch in Norddeutschland beliebt , und wenn die
Kaufleute zur Sommermesse nach Leipzig kamen, nannten ffe
sie nach dem größten Genutz. der ihrer hier wartetet die
..Spargelmesse". Bei Regierungsantritt Friedrichs des
Groben lagen auch in Berlin in der Leipziger Stratze
Gärten von 100 Ruten Tiefe und 24 Ruten Breite , die „mit
allerhand Unterfrüchte besoatet " waren : unter andern guten
Sachen standen da auch 60 Schock ..wohlschmeckende
Espavges". und für 16 Groschen verkaufte Isaak Jalage das
Schock „gute Svargitz -Pflantzen . ein Jahr alt ".

Jetzt trifft man in Deutschland fast überall große
Spargelkulturen , besonders in der Lösnitz unterhalb Dres¬
den und in der Umgebung von Erfurt . Vraunschweig. Lübeck.
Ulm und natürlich in Rbeinhessen , wo er besonders gut in
dem leichten Sand der Gegend um Mainz gedeiht . Wie
man ihn itzt? Es gab Zeiten , wo nmn bei vornehmen Ge¬
lagen den Kopf und ein Sttick darunter abbitz und den Rest

halten . Besonders in Amerika und Schweden hatte der er¬
neute Aufruf der Stiftung um Beihilfe bedeutenden Erfolg.
Außer anderen vrvaten Gebern beteiligten sich an diesem
Hrlfswerk auch der Reichspräsident . das thüringische und
vreutznche Nolksbildungsministerium . — Als Oberregisseur

"rger städtischen Theater  ist der
„Tiachrnge r,e:rzWer Schauspieler Dr . Winsch  berufen wor-

.7“ S Ha usv ielhuus Potsdam  bat die Ur-
auffuhruns der Operette P rerrots letzte Liebe"  von
o-ettinand Wagner.  Musik von Selmar Kahler , stattge-

**** E eine Umkehrung „Alt -Heidel-
bffF ins  5,Elb auch der Erfolg nicht mls-

i^ u- Opernhaus in Char¬
lottenburg  soll rn Kurze umfangreiche Erweite-
r ungen  erfahren , und zwar soll der bisherige große
Reitaurattonsbetrieb m ein Kammerspielhaus umsewandelt
werden , rn dem die Spieloper gepflegt werden soll : weiter-

w w f ™?" Konzertsaal umbauen.restlosen Aus-
d<>r wn7t1'-txl!n!lHea eiferten, ^ im Ove?n-

unbenutzt schlummern. - Anläßlich
ocs 60. Geburtstags von Arno Holz  uberwies die Stadt
Rasten bürg,  me aus Königsberg berichtet wird , ihrem
srossn Sohn nn >e Ebrensa/be rn H-ohe von 100 000 M 3>er
§issberger  Eoethebund veranstaltete «ine Arno-
Holz-Feier . Aus der Lstprensifchen Dichtê pende ". die
der Konrgsberser Eoethebund ms Leben gerufen hat er-

ostvreuhische Dichter die Summe von 250 000 M
Endlich hat ein Jugendfreund des Dichters aus Lock für
Anen Jugendge'fpielen eine mehrere Millionen betragend«
Ehrengabe zusammengetragen. — Von Freunden des Frank¬
furter Theaters wurden für den ausgeschiedeneu Intendan¬
ten Dr . Lert  7500 Schweizer Franken — rund 40 Millio¬
nen Mark als Abfindungssumme  aufgebracht und
bereits an den Scheidenden ausgezahlt . Die Stadt wie auch
die Theater --A.-G . ist damit um eine finanzielle Sorge ärmer
geworden. — ..Der M e 1st e r box e r" . «in Schwank für
den Otto Schwartz urid Earl Mathern  verantwortlich
zeichnen und der jeden Anspruch auf literarisch « Wertung
schon durch den Titel „Der Meffterborer " dankend zurück-
weist, fand im Neuen Theater zu Frankfurt«  Dt
wie von dort gemeldet wird , «ine sehr freundliche und dank-
«ire Aufnahme, weil er kaum eine SchwanÄdee des letzten
Jubme tznts unberücksichttgt labt und freundlichst m> alle
foKtmatfBmUflt cmm cd. Me mm  ctonutt Das

Neue Theater hat sich noch kurz vor Saffonschlutz mit dem
„Meisterborer " ein Kassenstück gesichert, das anspruchslos un¬
terhält . Ein wesentliches Verdienst an dem Publiklimserfolg
hatte allerdings die Darstellung unter der Leitung Hübners,
hei der die durch alle Künste bis zum Zittuszauber füh¬
rende Leistung Alois Grotzmauns besonders Erwähnung
verdient.

Bildende Kunst und Mustk. ' Am Düsseldorfer
Stadttheater ist di« Over „Die heilige Ente"  von
Hans Gal.  dem Komponisten der 1919 in Breslau uraufge-
führten komischen Over „Der Arzt der Sobeide ". mit großem
Erfolg zur Urauffübrung gebracht worden . Die Handlung
der Over spielt in chinesischemMilieu : das Textbuch, das
von Levetzow und Feld stammt , ist geistvoll und reich an
dichterischen Werten . Dazu bat Gal eine Musik geschrieben,
die apart ist. einen saszinierenden mustkalischen Witz verrät
und an rbpthmischen und formalen Ausdrucksmöglichkeiten
überreich ist : wo Gal seiner Eigenart nicht getreu geblieben
ist. hat er als geschickter Routtnier überliefertes organisch
einzüfügen verstanden. — Einen eigenartigen Abvitd veran¬
staltete das Mannheimer Nationaltheater
durch die deutsch« Uraufführung von Igor Strawinskys
Märcheiwver ..Die Nachtigall"  und Ervtn Lend-
vais  9 sinfonische Reigen , betitelt ..Archaische Tänze ".
Strawinskq ist einer der Mrenden Jungrussen : seine drei-
akttge Märchenoper ist eine Vertonung von Andersens Mär¬
chen „Die Nachtigall" . Trotz der kühnen, bisweilen ab¬
schreckenden Mittel , mit der der Russe an die Lösung seiner
Aufgabe geht, fühlt man aus der Mustk «ine große BegaLung
und starke Ovigtnalität heraus . D >e Over , deren musikali¬
sche Leitung Erich Kleiber in den Händen hatte , fand daher
auch am Schluß starken Beifall . Leudvwi. der Komponist der
archaischen Tänze , -st in Deutschland bereits durch feine
Mannerchöre bekannt. Die Mnstk dieses Ungarn ist frei
von jeder Reflektton, daher auch der unmittelbaren Wirkung
auf die Zuhörer gewiß. Werner v. Bülow . der di« Auffüh¬
rung der Reigen leitete , hat mit Geschick all« dynamischen
und rhythmischen Fmnbetten herauszuarbeiten verstanden:
das Publikum lohnte die archaischen Tänze mit reichem
Beifall.

Wissenschaft und Technik. Wie aus Königsberg gemel¬
det wiüd, fft der Univerfitatsprofessor Dr. Otto E er I a ch.
wissenschaftlicher Leiter der Handelshochschule, im Alter von
61 Jahren aestovben.

hinter sich am die Wand warif. Das war der „gute Ton"
der ..gu« n alten Zeit " , und eine Folge davon , datz man
die Sämgen zu lange schieben lieh . Auch jetzt now wird in
der ..allerbesten" Gesellschaft der Spargel nicht mit Messer
und Gabel , sondern aus der Hand . — jedoch m Handschuhen,
gegessen. _

— Ausgewiesen wurden die Eisenbahner : Reserve-Loko¬
motivführer Ackermann.  EisenLahn -JiTvektor Weber¬
sen  und Dolmetscher ler » : ferner Gewerbe,chullebrer
Nielsen.

— Eine Stadtverordneten -Bersammlung findet am Frei¬
tag . den 18. d. M .. nachmittags 4 Uhr, im Bürgersaal des
Rathauses statt . Die Tagesordnung ist im Slnzergenteil
dieser Nummer hekanntgegeben.

— Wiesbadener Viehhoimarktbericht nach der amtlichen
Notierung vom Aiontag . den 14. Mai . Auigetrieben waren:
14 Ochsen, 7 Bullen . 38 Kühe und Färsen . 146 Kälber.
14 Sckmfe. 259 Schweine . Marktverlaus : Allgemein lebhaf¬
tes Geschäft: bei Schweinen verbleibt geringer llberstand.
An Preisen wurden notiert : Ochsen:  vollfleMäg « aus-
gemästete. höchsten Schlachtwerts 'M Alter von 4 bis 7 Jah¬
ren 3800 bis 3900 M .. die noch nicht gezogen hoben (UE-
jocht) 3900 bis 4000 M .. junge fleischige. mcht Msgemastete
und ältere ausgemästete 3500 bis 3700 M .. mäßig germhrte
junge, gut genährte ältere 3000 bis 3A0 M . Bullen:
vollfleischige, ausgewachsene , höchsten Schlachtwerts 3200 ms
3400 M„ vollfleischige, jüngere 3000 bis 3200 M .. mäßig M-
nährte junge und gut genährte altere 2500 bis 2700 M.
Färsen und Kühe:  vollfleischige ausgemastete Färsen
HSMen Schlachtwerts 3900 bis 4000 M .. voMleischuge aus-
gemästete Kühe höchsten Schlachtwerts bis zu 7 Jahren W0V
dis 3500 Ni., wenig gut entwickelte Färsen 2900 bis 3100 M„
ältere ausgemästete Kühe und wenig gut entwickelte runaere
Kühe 2500 bis 2700 M .. mätzig genährte Kühe und Farstn
2100 bis 2300 M .. geüing genähr « Kübe 1600 bas 1800 M.
Kälber:  feinste Mastkälber 4400 bis 4600 M.. mittlere
Mast- und beite Saugkälber 4100 bis 4300 M „ geringer«
Mast- und gute Saugkälber 3700 bis 3900 M .. geringere
Saugkällier 3400 bis 3600 M . Schafe:  Mostlämmer und
Mastdämmel 2900 bis 3000 M .. seringere Masthämmel und.
Schafe 2400 bis 2660 M .. mäßig genährte Hammel und
Schafe 2000 bis 2200 M . Schweine:  vollfleischrge
Schweine von 80 bis 100 Kilogramm Lebendgewicht 4300
bis 4400 M.. unter 80 Kilogramm 4109 bis 4200 M „ von
100 bis 120 Kilogramm 4300 bis 4400 M.. von 120 bis
150 Kilogramm 4409 b:s 4500 M .. unreine Sanen und ge¬
schnittene Eber 3800 b:s 4000 M . Alles 1 Pfund Lebend¬
gewicht.

— Vom Wochenmarkt . Heute Dienstag war die Obst-
anfubr schwach. Gemüseanfuhr gut . bei starker Nachfrage nach
Obst und Gemüse. Bei Spargel , der gut abging . macht sich
die kalte Witterung mit statt steigenden Preisen benierk-
bar. Die Erzeuger - bezw. Kleinhandelspreise der einzelnen
Gemüse- und Obstsorten stellten sich wie solgt : Rckmschkobl
300 M. bezw 400 M.. Gelbe Rüben 120 M. bezw. 160 M..
Rote Rüben 80 M . bezw 100 M .. Spinat 400 M . bezw. 450
bis 500 M .. Spargel . 1. Sötte 2500 Bk. bezw. 3000 M..
2. Sorte 1800 bezw. 2200 M .. Zwiebeln 500 M. bezw. 600 M.
(Gebund 150 bis 200 M . bezw. 200 bis 250 M.) . Rhabarber
150 M . bezw. 200 M .. alles per Pfund . KartMeln : Erzeu¬
gerpreis 7000 M .. Grotzhändlerpreis 8000 M.. Kleinbänd-
lerpreis 9500 M . je 50 Kilogramm . Karotten 300 M. bezw.
350 bis 409 M .. Treibrettich 250 M . bezw. 300 M.. Radies¬
chen 80 M . bezw. 100 M .. je 1 Gebund . Erdkohlrabi 1000 M.
bezw. 1200 M .. Sellerie 50 bis 150 M . bezw. 80 bis 200 M„
Kopfsalat (Mistbeet ) 400 M . bezw. 500 M.. Frciland 80
bis 100 M . bezw. 130 bis 150 M .. Lauch 10 bis 20 M. bezw.
15 bis 30 M ..alles per Stück. Äpfel 800 bis 1000 M. bezw.
12 00 bis 1500 M „ Erdbeeren 10 000 M . bezw. 11000 M..
Stachelbeeren 860 M . bezw. 1000 M .. alles per Mund.
Apfelsinen 500 bis 1000 M . bezw. 500 bis 1200 M.. Zitro¬
nen 260 bis 300 M . bezw. 250 bis 350 M je Stück.

— Pferdemusterung . Auf Befehl des Kommlwndirren¬
den Generals des 30. A.-K. der französtschen Rheimarmee
finden in der Aeit vom 16. bis 19. d. M . auf dem EM ^-r-
platz Pferdemusterungen statt.

— Keine Tanzveranstaltungen am Pfingstsonntag. Der
Polizeipräsident macht ausdrücklich darauf aufmerksam, daß
am ersten Mingstseiertag . sowie an dessen Borabend
(19. und 20. d. M .) . besttmmungsgemäß weder öffentliche,
noch private Tansmustken . Bälle und ähnliche Lustbatteiten.
d. h. mit Tanz oder Tanzmustk verbundene Lustbatteiten.
veranstaltet werden dürfen.

— Die Nero -Quelle Wiesbaden . Man schreibt uns:
Nach der Analyse des Laboratottums Fresenius entspricht
die physiologische Zusammensetzung der Nero-Quelle den an¬
deren guten Mineralbrunnen und enthält insbesondere die
dort vorkommenden Chloride , Sulfate und Carbonate von
Kalium . Natttum . Kalzium . Magnesium üsw. Der Wohl¬
geschmack der Quelle , mtt seiner bekömmlichen appetit¬
anregenden Wirkung läßt deshalb die Nero-Qnelle mit den
führenden Tasekwässern in berechtigte Konkurrenz tteten.
Die den anderen Wiesbadener Quellen znm Teil äquivalen¬
ten Heilsalze sind, von der verdauungsfövdernden Eigenschaft
abgesehen. menschlichen Organismus besonders züträs-
lich und cQ .snvt.  bei längerer regelmäßiger Anwendung
alte chronisch Leiden günstig zu beeinflussen. Ttttt nun mit
der nabenden wärmeren Jahreszeit das Bedürfnis nach
Mineralwässern mehr in den Vordergrund , so bleibt in
volkswirtschaftlicher Beziehung zu bedauern , daß die Preise,
für diese vom Standpunkt der Hygiene wichtigen Getränke
infolge Fracht - und Transportspesen so enorm gestiegen sind.
>,nd chr Konsum darunter zu leidem hatte . Es war d̂eshalb
für Wiesbaden eine erfreulich « Nachricht, daß hier am Ort
im westlichen Stadtteil eine sehr ergrebige Mneralquelle
in einer Tiefe von 15 Meter erbobtt worden ist. welche nach
den Analysen von Fresenius usid den medizinM -n Gut¬
achten ein vorzügliches cwvetit - und verdauungsanregendes
Tafelwasser liefert . Di« Nero -Quelle fft als Abkömmling
der Tbermvlauellen zu betrachten , ohne jedoch deren nicht
gerade angenehmen Geschmack und hoben Salzgehatt zu be¬
sitzen. Don wesentlichem Wett dabei fft. daß durch die
Imprägnierung des Nerowossers mit 6 02. durch die neue¬
sten Mafckrinen ein an feine Kohlensäure festgebundenes und
feinperkig sprudelndes Wasser erzeugt wird . Beim Ver-
lsämitt mit Wem bleibt das Gemisch auch nach.mehrlagigem
Stehen blank , ein Zeichen dafür , daß der geringe .Eisenge¬
halt keinen Einfluß auf den Wein bat . D« Ergiebigkekt
der Quelle fft größten Aiffvrüchen gewachsen. Die laufende
chemische und baktenologffche Untersuchung liegt in den
Händen des chemischen Laboratottums Fresenius . Wies¬
baden. __

— Eine für Hausbesitzer und Mieter wrchttge Entschei¬
dung fällte dieser Tage das hiesige Schöffengericht. Der
Besitzer einer Villa ln der Möhringstraße war von seinen
Miteinwohnern angezeigt worden , daß er an verschiedenen
Abenden die Haustreppe nicht beleuchtet  habe.
Er soll dadurch gegen 8 36 der Polizeiverordnung vom
10. Oktober 1910 oerstogen h«-ben. Aus seinen gegen die
Strafverfügung der Polizeidirektion erhobenen Einspruch
entschied das Gericht , 'daß der angeführte Paragraph nur
auf größere Mietsbäufer.  nicht aber auch auf
villenartige Häuser ?lnWendung finden könne, zumal wenn,
wie im vorliegenden <rall , das Tor stets versck,lassen sei und
nur mittels einer elektrischen Vorrichtung von innen geöff¬
net werden könne. Nach der Ansicht des Gerlckfts handelt es
sich hier um eine Angelegenheit , an der kein öffentliches
Interesse besteht und die demnach der Regekum« durch
Polizei Verordnung entzogen fft.
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— Der Ankauf von Sold für das Reich durch to« R^ cks-
fitrof uub die Post erfolgt vom 14. Mat ab blsauiweiiereo
zum Preis von 140 000 M. für ern 20-MaMuck. 7V000 M.
für ein Iv-Markftück. Für auslaudlft>e Goldmünzen werden
entsprechende Preise gezahlt. ^ Der Ankauf von Reichs
srlbermünzeri durch die Retchsbank und die Post erfolgt bis
auf Weiteres »um 3000fackeu Betrag des Nennwerts.

— Deutsche Sozialuersicheruns im Ausland. Der Au¬
gestell ten- und Jnna libenversi che rung unterliegen auch Deut¬
sche. die' bei einer amtlichen Vertretung des Reichs oder
eines Landes im Ausland beschäftigt srnd. Sie gilt amck
für ein« Beschäftigung bei den Leitern dder MtÄ -redern
solcher Vertretungen. Eine Verordnung des Relchsarberts-
mintsters bestimmt fehl, daß die Vertrag« zu den borden
Versicherungen am Sckluü des KalendervrerteltLbws an die
Berficherungsträger bar , entrichtet werden. O'ur di« Inva¬
lidenversicherungist bei Beteiligung des Reichs VeMche-
rungsträger die LandesversicherungsaiistaltBerlin, oei -ve-
tetligung eines Landes die Anstalt, die sur deren Hauptstadt
zuständig ist. Di« Beiträge sind bis »um 15. des nächsten

—^ r̂ hiŝ Süddeutsche Klassenlotterie. In der Vor-
mrttagsziebung vom 12. Mai sieben: 2 Gewinne zu u Millio¬nen Mark auf Nr. 220 703: 2 Gewinne zu 1 Million Mark
auf Nr. 300 048: 2 Gewinne zu 500 000 M. auf Nr. 245 359:
2 Gewinne zu 100 000 M. auf Nr. 181727: 4 Gewinne zu
50 000 M. auf die Nrn. 23 391 344 461. In der Nachmittags-
zvebung des gleichen Tages fielen: 4 Gewinne zu 500 000 M.
auf die Nrn. 138 150 204 946: 6 Gewinne zu 100 000 M.
auf die Nrn. 52 153 180 069 373 827: 12 Gewinne au 50 000
Mark auf die Nrn. 80 720 87 416 146 689 221 311 256 586
287729. (Ohne Gswäckr.) ^

— Erbohan« der Verficherungspflichtareaze in der A«.
geftelltenoersicheruna. Die VerficherungsMichtmenre in der
Nngeftelltenverficheruiig ist mit Wirkung,vom 1. Marz 1923
von 4.2 Millionen Mark auf 72 Millionen Mark erhöht
worden. Eine Änderung der bisherigen Beitragsklaslen ist
nicht erfolgt. Es find mitbin bei einem monatlichen Ver¬
dienst von 60 000 M. bis 600 000 M. Beitrage in Klaffe 13
mit monatlich 4840 M zu zahlen. Wer. die Betuchen»,gs-
pflichtgrenze überschreitet, scheidet erst mit dem 1. Tag des
vierten Monats nach Überschreiten der Versichevungsgrenze
ans der WerücheMngsvflrcht aus. Di« bisherige Einschram-

. kung. dcck diese Bestimmung nur gilt, wenn der Angestellte
seinen Arbeitgeber oder seine Stellung mcht wechselte, m
weggefallen. Der Minister für Wissenschaft.
KuM und Volksbildung weist in einem Erlab u.. a. „daraus
Lin dab es mit der reichsrechtlich iestgesebten vienahngen
Gründschulpflicht nickt im Einklang steht, „wenn innerhalb
der öffentlichen Grundlchule sogenannte Forderklassen. oder
sonstige Einrichtungen getroffen werden dl« darauf abzielen.
den Schülern von Ostern 1924 ab den Übergang in die höhere
oder mittler« Schule schon nach drei Jahren zu ermöglichen.
Dercrrüge Einricktuiraen sind mcht zus ulassen. Für dre
Kinder, die ihre Bildung in Zirkeln, im . EMelunterncht.
reinen Familienschulenuiw. erhalten, also in Einrichtungen,
deren Besuch auf Grund des 8 4 des Erundschulsefebes an
Stelle des Erundschulbesuchsausnahmsweise gestattet ist.
oder di« sonstwie im Schulbesuch zuruckgestellt sind, gilt gleich¬
falls ais reichsrechtliche Bestimmung, dab ste in eine Lodere
oder mittlere Schul« erst nach 4 Jahren vom Beginn des
Schulpflichtalters ab «intreten dürfen.

— Der Geldwert der Sachbezüge vo« Sausangrftelltrn.
Das hiesige städtische Versicherungsamtbat für den Stadt-
krek Wiesbaden ab 29. Avril d. I . den Geldwert der
Sachbezüge (Kost und Wohnmigi für dre der An« tell-
tenverstcherun« unterliegenden Sau^ amen GefeMckafte
rinnen. Erzieberinnen und abnkicke Angestellte auf 'ck
oytzOM '«stgesebt. Infolgedessen müssen ab 1. Mar d. I.
fgr derartige Personen ohne Rücksicht auf die Sobe des
Barlohns Monatsmarken zu 4840 M. geklebt werden.

— Silberne Hochzeit. Ihre silberne Hochzeit feiern heut« das Ehepaar
Auauft und Pauline Metz in der Siedlung Talhenn.

— 8 -U-hochschnl-, Bi t. v . Nächsten Mittwoch, den 16. Mai, abends
8 Uhr finde« Int Zimmer 21 Im Lyzeum2 um Boseplatz ein Aussprache-
Abend' der Leitung der Volkshochschule mtt hen Myreru und Vertretern
der Jyzendverbände am Platze «ud der Vororte stach ,u dem sämtliche
Ingendführer eingeladen werden. Der Abend wird durch -inen Vertrag
t!es  Bundes -orsttzknden„Jugendbewegung und Volkshochschule-ing°l- t-t
und bezwelkt-In- gegenseitige Förderung von Jugendbewegung und Belks-
hochschule Di- Jugendbewegung mit ihrem st-rk romantischenEinschlag
»ann nur an « rast und Diese gewinnen, wenn sie sich mtt den grotzen
B l̂ksbildunqsausgabender Zeit auseinandersetzt. Di- Volkshochschule da¬
gegen erwartet au, der l bendigen Jugendbewegungbedeutend« Anregung
zur Entwicklung eines wahrhaft volkstümlichenStils in Lehrplan und
Methede. wenn ste die Jugend noch mehr als bisher in ihrem Kreise zur

Sektmiĝ k̂ ^ fg, oelleoerständiiche« esundhettspflege. Der Vortrag von
Frl . Gastel von Blücher, Dresden, über „Selbst-itttbter im Lande de,
Alloholvnbstes" am 17. Mat im Lyzeum am Boseplatz kann wegen der
Berfehrsschrvieriakeitennicht ftattfinden

Vorberichte über Kunst, Borträge und Verwandtes.
. Tribüne. Gustav Jaeoby gibt am Psingstsonntag den W. Mal

abends 8Vr Uhr. im Pasino. Friedrichstrahe22. nochmals dinen lusttg
Abend unter dem Titel : „Latz das Roullo gehn . Die reichhaltige .
tt agsfolge umfatzt nur die lustigsten Vorlrag-stScke»us sämtlichen
mammen, vom feinsten Humor bis zur übermütigen '
«Stauf in den bekannten V-rverkaufsst-llen hat b-reus begonnen.

Neues aus aller Welt.
Festnahme-tne- « » «. . . Stadts-tr-tSes. N°<h ?er „B. Z. -m Mittag
de der Stadtsekretär Leder  ge »-« Postens

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Besetzung der Chemischen Werke Kalle u. Co.
Biebrich a. Rb.. 15. Mai. Die Ebemischeu Werke

Kalle  u . Co . wurden beute in den frühen MovgemtuEN
von der französischen Gendarmerie besetzt,  der Dirtckior
Karl Mstmann in Saft genommen und die Arbeiterschaft
bei ihrem Eintreffen nach Sause geschickt. Über die Freigabe
des Werkes wurden im Lauf des Tages Verhandlungen ge¬
pflogen. Erschütternde Ziis-rn.

** FranNurt M.. 1» Mai. Das Jugendamt gibt eine Anzahl Fall-
erschütternder Not bekannt. Im Stadtwald kampvrt s-tt einem Z-h.
r ^ ntn-Llie bis feine Wohnung finden tarnt. — Flt der Zeit vo

1 Apttl 1922 bis 31. M-r, 1923 liefen bei dem Amt 590 An,rag- au
Abnahme von Kindern ein, darunter 298 wegen Kränkelt der El ° n.
180. weil di- Mutter auf Arbeit gehen >' .« te  9 ) S
40 wegen Wohnungsnot. 14 wegen Lt°derlchk°,t tat: «Uew. « ® ggj
n. -,en die Eltern die Kinder m Stich, in 25 Fallen k°m«a die wuer
ins Gefängnis, in 19 Fällen lagen di- Eltern in Scheidung, in 5 Fallen
wegen Mißhandlung der Kiuder.

wurde der St -dtse t « « * ., routbcn, seines Postens
Wohnungsamt schwere Lb-rwachungs-m! der Stadt Berlin hat

suchten, sich -o« den W ™ vertrieben: dabei wurde -in

t .räs«nk ' °Ürch" 7in °u Schutz« rletz.^ 2°« Sträflinge sollen aus der An.

^ " Bm ' °de5 beiden P - ^ ^ E ^ 7 -He^ urgischenr »Ä >“ «Srs:
lai der Hamburger Kerst von Blohm w Botz, dre rurzum Mitte
Reichspräsidentenzu Wasser gelassene„ ^ Kallin" beide der Ham-
Dezember 1922 vom S.apel <* 9= JOM „st im
»urg-Amerika-Linie J*}**1® ^ rtigstulluug des Schwestrrschiffe»sanssstadium beendet, wird dre Fe m  Die Maschinen-
,Albert Ballin" nicht mehr lang« auf sich warten ,, Schorn.
'und K-sielaalag- des Dampfers, der eine I°'N» beide. FWn
steine sowie die vier Masten ü"d bereit, e.nMb°ut̂ mu>̂  ^
einrichtung bc.t Posiogieriaume w j“ 0 ferttgg -stcllt, wählend dir
Eosellschaftsräumeder ». « laste Me l . Mast-
Einrichtung der 2 « >°ste 6i® *“ ® Vollendung Bei dem Ausbau sämt-
bedarf nach einiger W-ch-n ,u chr» Balle« Meinenbedarf noch einiger W-ch-n zuchrer ^ schSnen, ftiireinen

t= »ranksurt a. SB., 14 Mai . Wie au- Stuttgart gemeldet wird, »er.
b°fte7° die Fremdenpolizei -imen gewerbsmätzigenEiubr-ch-r namens
Kinkel aus Frayksurt a.  M Kinkel hatte im vorigen Jahre in Darm-
stadt °in7n h7lize,wach' M-isber erschossen. Auf sein Konto kommen
59 arotze EinbruchsdiedstShle. In seinem Frankfurter oiylupswtnkclsollen
mehrere Millionen Bargeld und viele Kostbarkeitenund Wertgegenstand

gesunden̂ w°rd.n . sem ^ er Ruderklub „Nastopia" h.abficĥ t am
Main ein Bootshaus zu errichten und hat zu diesem Zŵ von der Stadt
auf 59 Fahre da, erforderlicheG: lande gepachtet. Der Pachtpreis betrag^
den Wert von 2 Kilogramm Karn. — Körperlich und geistig rüstig begim;
te Ehepaar Maurermeister Kaspar Merttl und Frau geb. Aegfr ed
das seltene Fest der goldenen Hochzeit. — Die ^ ^ ute Heinrich Stahl
klierten die silberne Hochzeit. — Di- Stadtverordneten erhöhten die Hunt«e
!ttÜe- °us 15At M.. sLr -inen zweiten Hund bettägt der Steuersatz in
Zukunft 5999 M.. für einen dritten Hund 19 999 M.
^ tu Krcuznachi 14. Mai Beim Aufbau einer Schmirgelscheibe in der
me-banilcken We' tftätte der Eebr. Eöikitz schaltetzt der Lehrling Fritz
Stör? °?s S°̂ e'h°im aus Unoarflch. igkeit den elektrischen Strom -in
bevor die Scheibe fettig montiert war. Die Scheibe sprang aus«inand-r
„nd iloa dem Letrlina an den Kopf, wobei der Schädel gespalten wurde.
"" 1 » Eftadi . 14 Mai. Wie die „H-sstsch- Landesztg." b-. icht-t. soll
nunmehr der Mord an dem Schutzmann Günther, der am 29. April, vor¬
mittags gegen 5 Uhr. auf der Stratz« erschosten aufgesunden wurde, feinet
Aufklärung «ntgcgengehen. Als mutmahliche Mörder werden zwei
kurier bezeichnet, vo» denen der -in- inzwischen gestorben ist, während
sich der andere in Stuttgart in Haft befindet.

** Lang-nseliolo. 14 Mai. Der Lehrer und Kantor a. D. Schmidt
f-i-rt am 16. d. M. mtt seiner Ehefrau da- Fest »er -il-rnen 5°^ °» .
Kantor Schmidt ist ein clt.r Veteran des ehemaligen lurhessischen Leib-
garderegiments und begann seine Dienstzeit 1855 Das Ehepaar erfreu,
fich noch einer beneidenswerten geistigen und körperlichen Frische und

" ^ Schwetzingen, 14. Mai . D«r Odenwaldklub hielt heute in
Schwetzingen seine diesjährige Hauptversammlungab, die sich unter Tetl-
nahme von vielen Tausenden zu einer eindrucksvollen Kundgebung für dis
deutsch« Heimat gestaltete. Der Klub vereinigt insgesamt hundert Ort^
grünen und etwa 169 999 Mitglieder. An dem 3'ftiW b-teUigt-n sich
et» « 89 999 Personen Ms Tagungsort für die nächste J - ĥ so-r - mm-
lung die am 1. Juli 1924 ftattfinden soll, wurde Wimps-n b-ftimmt

tu Rent -banr, 14 Mai. Bürgermeister R e u r o t h aus Nieder¬
elbert hatte auf dem hiesigen Landratsamte Notgelder für Notstandsarbettsr
erhoben und war auf seinem Fahrrad der Seimatsgemeinde rckzefah« n
Unterwegs wu' de er von einem Unbekannten überfallen und mit einem
Schlagring am Kopfe mitzhandelt. Der Bursche entrttz dann dem Bürger-
Meister -inen Rucksack, der Gegenständ - (ür tun Sausg -brauch enWelt und
entkam damit. Die Lohngelder find dem Räuber nicht in die Hände g«
fallen. _

Sport.
* An der Zuuerlästigleitssahrt Koln-EtmlirchenzGemünd-Rt»«« -.!

Zuelpich-Köl« (1«0 Kilomeier) b-t-ilighm sich drtt Etchler-MoiorrSder.
di- sämtlich in der vergesSriebenen Zeit die Streck- von 169 Kilomete.
fulren Zwei Maschinen hatten eine Durchschuittsgeschwintügkett von
über 49 Kilometer: die 1. Maschine endete am Ziel mit -lnet Durchschnitts-
at-Ichwindigkeit von 35 Kilometern. Die ganze Strecke wurde ohne jeden
Motorschaden und sonstigen Defekteg. fahren Dem Fahrer .Hahn wurde in
der Eesamtwährun, der 2. Preis zu-rkannt. Autzerdem halt das Eichler-
»d fmm« noch L  Weltrekord durch die 1799-Kilom-t-r-D°uers°hrt aus
der Avus in Berlin.

Ncher Ki-yt-n w« o geätzte Wohnlichkeit zu oer-Formen den Kabinen. Zimmern unu a»fdrinÄich«n
leihen. Nirge nds soll sich g »? ^ ^
Linien und Farben sollen ihn stören und settten P - st-gier««
leiten zur B-rsüg-ng ft-h««. di- -w lg87 i( ,
bieten kann. Die Posiogierkopazitot, des fatz die 1. Klasse
tragen und stch aus die ein» Inen KI st s 'verfügen wird. Der
über 253. die 2. übe: »4V und die 8- Wer 974 Pl -ge ^ chw^
Dampfer soll seine erste A-« -is- am . 2 ^ Jahres in Dt« ch
schiff„Deutschland" wird vorawefichtliche.st End« mê »
gestellt werden kknmn. Von den alten Küsten-

P°n^ r7d -̂ Ettgsti -dklasst ist m y «gir " und7c >7 "^7s

ÄÄ SZJS& «ach « ktzland *52:
laud nach Deutschland eingerichtet worden da es in erster,Ltme

Me « tz-rot Wilhelmshüttê n

Bruno D-tttnan«.

m  mn . «mitzt « Student als steche ? £ ** * ? * £ «BK

die Leiche gefunden. Sie lag im s-g-n-nnt-n E-Peler M «» WDie « '■! » „„I.rtnlb der Leiche fand man di- Schneeschuhe. Die

SS "S .Ttf'Ä?7Sch7nl.tVLL7la«de?n
ln der Klötilemühle, einem der grötzten bayerischen Untern»hmungpn
L 7n -mb -li-b.-n 'Ausflugsort, brnch tn der Rach. Feuer aus. M-stn
kutier Zeit die grotzeu Skonomiegebäudr, die Mühten und dtip
rationsgebäud« und die Wohnhäuser in Flammen setzte. Ein« *”* *
zahl Feuerwehren war zur Bekämpfung ^ S.^ ' -ŝ Ed -s det v ehi
Kilometer « eit zu s-h-n war anwesend. Samt iche Vorräte «
und Futtermitteln , dt- Maschinen, der gesamt- Wagenpark und andere
Geräte wurden ein Raub der Flammen. , . . ^Grostseuer. Bon einem Erotzfeuer Ist das Dorf Sa | « n «i 3* «
eschlngen schwer hcimgelucht worden In der Mitte de- vrt «, »rach kn
etmm Komplex von vier Scheunen Feuer aus, das bai dem herrlch-md-n
statken Sturm schnell um fich griff und das Anwesen d-e L°» >» tttes« rtm.T BoGTt8nbia zerstörte. Vier weitere Hauser, die in der Richtimg
" - Fl>̂ « r- ' . ge« das wie Hagel auf dl- Schindeldächer niederprasiekte.
gerieten ebenfalls in Brand, konnten ab>>r S-iett-t werdmv 3«
anderen Haufe brach innen -in Feuer aus, das gleichfalls« ich rechtzeitig

S' l5 ®ln 7ngli "ch--'" » erk-h' - flu« -»g »bg-ftürzt. Ein -n^ isch-s Verkehrs,
slugzeug das von Paris nach London  fl »«, ist am Montag in de.
Nähe von Amiens  abgestürzt und verbrämt. Die sechs J - s°sten des
Flugzeuges, der Pil -K. de: Monteur und vier P -st-gtr«-, fanden den
Tod' die Leichen waren völlig verkohlt.

39 Tate bei einem Sisendahnnnfall . „Times " meldet aus Havanna:
Kwet elektrische3«»- fti-sten zwischen Havanna und M-t-nzas zusammen.
R Pe^ -n-n wurden dabei getötet und 59 verwundet, « t-r Wagen ge¬
rieten in Brand. Zahlreiche Laichen wurden in einem bis ,»r Nnkennt.
lichkeit verkohlten Zustand unter den Trümmern herv«rgez«»en.

118. Fortsetzung. Nachdruck verböte».

Die drei Häkchen.
Roman von Korst Bodemer.

Dorothee Hake empfand die Worte wie Keulen-
schläge. Was sollte sie antworten? Sagt « ste dt«
Wabrheii, war das dann nicht ein Schuldbekenntnis?
— Dachte diese Frau wirklich so groß — oder wollte sie
ste nur prüfen? Wenn sie dann nach der Tür wies
und sagte: „So , das wollte ich nur sicher wisien. Da lst
die Tür." Berechtigt war sie dazu; es kam nur darauf
an von welcher Seite man die Dinge nahm. Wer ver¬
möchte sie vom Gegenteil zu überzeugen, wenn es ihre
Meinung war, der alte Faden sollte weiter gesponnen
werden damit eines Tages der Mann die Ehe rn
Stücke brach? War ganz drinnen im Herzen, in einer
verborgenen Falte , gar kein Nest, der Nährboden ge¬
blieben war für diesen Gedanken? - Antwort mutzte
sie setzt geben, langes Zögern verstärkte den Verdacht.

Da nahm Dorothee ihre Willenskraft zusammen. ,
"ihr Mann war meine erste Liebe. Es kann kein

Mensch verlangen, datz sich in ein paar Jahren diese
Lieb« ausrotten lätzt bis zum letzten. Aber überwun¬
den Hab' ich, darauf kommt es an!

Frau Roller reichte ihr die Hand Ein Lächeln
spielte um ihren Mund, dann zuckten die Lippen^

„So Hab' ich mir das gedacht. Sie haben mir das
Herz leicht gemacht. Nun 6itt* ich erst recht um Ihre
Freundschaft. Um dessen willen, den wir wir lreb-
haben. Cr geht der Genesung entgegen Das mag
schmerzlich für Sie klingen, weil Sie ihm aber sicher
mit vorwärts helfen wollen, werden Sie auch aus-
halten , bis er ganz fest auf seiner Vater Land unv

. in seinem Hause steht."
l „Ich versprech' es Ihnen ."

Frau Roller erhob sich.
..Dann kommen Sie mit zu ihm!
Hans Roller stand mit Waltraud an einem Ovn-

fpalier als seine Frau und Dorothee näherkamen. Er

war kein unterhaltender Gesellschafter gewesen. Hatte
mmer wieder den Weg entlang geblickt, die Aussprache
dauerte ihm zu lange. Wenn es
sammenstotz zwischen beiden gab, den peinlichen Gedan¬
ken wurde er nicht los . , , .

Und nun traten sie auf ihn zu mit lächelnd em
Munde. Seine Frau hängte sich an femen Arm, nickte
ihm zu. Da fiel ihm eine Last vom Herzen.

Beim Abschied hielt er Dorothees Hand langer m
der seinen, als nötig gewesen wäre, ŝ shr in die
Augen. Auch sie nickte ihm zu — und wandte sich dann
rasch ab.

Die Hände in den Taschen, ging Hans Roller durch
die Ställe . Das Herz schlug ihm «egen ^ Rippen.
Manches war aebesiert worden, der Viehbestand hatte
sich gemehrt. Keine Sorgen kannte er mehr. Aber so
mar bei Mensch nun einmal, hatte er keine, machte er
sich welche. Die Mutter seiner Kinder hatte Frau
Sorge zum Haus hinausgejagt rechts-haff'm lieb hatte
ihn seine Tilde. Nur aus rhu kams an. Auf ihn, der
gebechert, geliebt und gespielt. Göspielt auch mrt einem

°D?e "sÄen kniff er zusammen, blieb stehen reckte
die Brust heraus. Herrgott, er mutzte doch endlich ein
ganzer Kerl werden. Was hatte ihm das Schicksal
nicht alles in den Schotz geworfen was wog dagegen
da« Versagte? Also Cchlutz! Endgültig Schlutz.

Hans Roller ging zu seiner Frau Sie war im
Kinderzimmer. Heinz umklammerte sein Bein sich
lachend zu ihm auf. in ihrem Bettchen schlief das Madel
mit roten Wangen. Gesunde Menschen waren sie alle
vier. Schon das war Grund. Gott aus tiefstem Herzen
zu danken. Seine Frau sah ihn an.

„Ich hab's gut!" sagte er
Da fiel sie ihm um den Hals
„Wirklich?" .
Sein Arm lag um ihren Leib, er führte sie hinüber

in ihr Zimmer. Schüttelte lachend den Jungen von
stch, schickte ihn zu seinem besten Freunde, dem Kutsch« .

znm̂ Gutenächtsagen. Nahm dann sein Weib auf den
Schotz.

„Na du?" ^
Den Kopf lehnte Tilde Roller an ihres Mmmss

heitze Stirn.
„Weitzt du nun, wie lieb ich dich habe, Hans?
„Wahrhaftig, das weitz ich." „
„Dich bring' ich nun vollends ubern Berg.
„Ich bin drüLer. Verlatz dich drauf!"
„Glaubst du heute. Aber ein Rückfall ist immer M

besorgen. Das soll kein Vorwurf sein. Das wär' das
eine! Run das andere! Fräulein Hake hat noch nicht
ganz überwunden. Wär' ja auch merkwürdig. Dre
Sehnsucht nach eigener Häuslichkeit ist wach in jedes
Mädchen Brust. Soll da völlige Heilung eintreten.
wird es nötig sein, die richtig« Medizin anzmvenden.

Hans Roller begriff. Sein Gesicht wurde ernst.
„Du denkst doch nicht etwa daran, Fräulein Hake zu

— verkuppeln?" „ ^ 4
„Ein hartes Wort ist das, Hans. Ich denke an

keinen bestimmten Mann für sie. meine nur, wenn sich
irgend Gelegenheit bietet, sollten wir hilfreich er¬
greifen — und zartfühlend."

Unwillig schüttelte er den Kopf.
„Dazu geb' ich mich nicht her. Wird sie dann un¬

glücklich, sind wir daran schuld."
Scharf sah ihn seine Frau an. Stand auf und ver«

Netz mit einem Achselzucken das Zimmer.
Breitbeinig , die Hände in den Hosentaschen, die

Lippen zusammengekniffen, stand Hans Roller da.
Eine dicke Wulst lag über seinen Augen. So endlgt»«
oft die guten Vorsätze in seinem Hause. Anfangs l,etz
sich alles wunderschön an und endete in Verstimmung.
Dabei hatten seine Frau isnd er guten Willen . Woran
lag das nur? Den Kopf schüttelte er. auf den Gedan¬
ken kam er nicht, dah er ein Mensch des Augenblicks
war Der zvgriff. weil sein Herz ihn drängte, otm
verwart — ohne bedächtiges Prüfen.

W«q«»»n,



Wiesbadener Tagblalt._
) brachte, machte bei Eröffnung der Börse einerund schließlich einer nachgiebigeren

_ __ z der Dollarkurs bis 46 000 und nach
der amtlichen Feslsetzum
Nachfrage nicht
mittages trug:

Dienst«, , 15. Mai 1823._ _ _
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Reichsbank-Ausweis
Wie der Ausweis der Reichsbank vom 7. d. M. ergibt,
sich die Zunahme der Anlagekonten̂ B̂ m der

neicnsoan* warwzz Z"T ?ÄfSteuereingängen1 geringfügig. auch die Neu~ ■■ - 1 niedriger als ia
gesam te Kaoital-
143.8 Milliarden Mark,. über-

Eerllner Devisenkurse.
n, 18. Mai. DrahtUoba Auszahlungen für

12. Mai 1923
Geld Brie

1670812.— 167- 1
163S1 .S0 ILA!

245135 .—■ 24631
702240 .— 7067<
785506 .— 7084)

1' 26177.— USD
118004 .— 11851
2080 ? 8 .— 2091!
196003 .75 1989!

42392 .25 432<
289392 .— 2838<
769072 _ 7729
653362 .— 6566

21044 .56 211
4389 — 44

58 .89
121871 .— 1888

788 .— 7
34713 .— 348

444 .88 4S

auf 48 000 __
mehr schwankenden

“esisidiung noch“ weiter zurückging, da die
' me hr den stürmischen Charakter des Vor-
und die Reichsbank hatte es aus diesem
ehr nötig, größere Summen zu geben, in
iuf die am vorigen Freitag eingetretene
war die Grundstimmuna für Effekten aus-
t. doch entsprachen die Kurssteigerungen
ch gehegten holen Erwartungen. Die Sneku-

n u-gte vielmehr wegen der am Geldmarkt scharf h?r-
etretenen Zurückhaltung der großen Geldgeber sich
gewisse Reserve auf. Immerhin traten ganz.?j'b,ekjj? rSteigerungen auf. So stiegen Berlin - Karlsruher

Linen. Oberschlesische Eisenindustrie. Stohr. Rhein-
L Linke-Hoffmann und Harpener um 30- bis 40 MO.
ter eine ganze Anzahl von Bergwerks- und Industrie
en um 10- bis 20  000. Sonst aber bewegten sich die
sbesserunaon zumeist zwischen 3000 und 10 000. Wesent:
waren die Erhöhungen naturgemäß fî alutaoapiere,denen Auslandsrenlen teilweise bis 10 000. Otavi 40 000
Baltimore und Ohio 70 000 gewannen. Bei anhaltenden

Zeitverkäufen , die der festen Grundstimmung einenn PiiffirhaU traben, nahm das Geschäft zeitweise einen

Briet
1104600,—
16541 .35

263157—
768918 .—
865168—

1213025—
121804 —
226566 .—
213532 .50

46116—
305233—
812025—
671676—

21553 .75
4411 .-

83 .56
132832—

816—
35389—

461 .15

Foliant ! . lOOOnld.
Fuenos Aires IPes.
Belgien . . mOFrs.
Korwegen . ICO Kr.
Dänemark . 100 Kr.
Schweden . 100 Kr.
Finnland 100fin. M.
Italien . . 100 Lira
I .ondon . 1£ Sterl.
New-York . 1 Doll.
Paris . . . 100 Frs.
Schweiz . . 100 Fra.
Spanien . 100 Pes.
Japan . . . 1 Yen
Bio de Jan . . 1 Miir.
Wien . . . 100 Kr.
Prag . . . 100 Kr.
Budapest . 100 Kr.
Sofia . . . 100 Leva
Belgrad . 1 Dinar

srsten Maiwoche erheblich verlangsamt.
Reichs an die Reichsbank waren (u. a.
mit größeren — „1—2—~  "
Anforderungen von privater Seite waren
len letzten drei Vorwochen. Die "“ Q“
an läge  zeigt eine Erhöhung um -
eine Ziffer, die seit dem 23. Januar d. J- ständig
schcjtten worden war : ihr Bestand stellte sich danach amt; j vt „„t <»7« r Milliarden Mark. Von der Zunahme ent¬
fiel 'diesmal SÄtS « ! dasWechselkonto das um
102.5 Milliarden Mark stieg. Die Bestände «ier Bank an
kontierten Reichssch dzanweisungen wuchsen um 36.7 v 1-
arden Mark, die Lombardforderungen um 4.t MilliardenMovir TliV fremden Gelder  erfuhren eine Ver¬
mehrung um 125.3 Milliarden Mark auf 3979.6 Milliarden
Mark. Der Neubedarf an Zahlungsmitteln hat wie im Vor¬
monat nach Abwickelung des Ultimoverkehrs etwas nach¬
gelassen Der Banknotenumlauf  hob sich weiter um
177f Milliarden Mark auf 6723.1 Milliarden Mark, wahrend
der’ Umlauf an Darlehnskassensehernen  um
45 .6  MiR M. auf 12 .5 Milliarden Mark zuruckgmg Wahrend
der Berichtswoche sind 12.75 Millionen Mark Gold aus den
Kassen der Bank ins Ausland gelegt worden. Gleichzeitig
wurde das im Auslande befindliche Gold mit einem Dar¬
lehen in Höhe von 6 Millionen Goldmark neu belastet
Demgemäß hat sich der zur freien Verfügung der Bank
stehende Goldbestand um diesen Betrag auf insgesamt
qiq  q Millionen Mark vermindert, und zwar stellte sich der
GoMkassenbestand̂ er Bank am 7. d. M auf 6899 M honen
Mark, das im Auslande ruhende unbelastete Gold auf 224.0
Milionen Mark Die Bestände der Bank an Münzen aus
unedlem Metall weisen eine Abnahme um 82.5 Millionen
Mark auf. Da die Darlehnskassen  des Reichs ihre
Ausleihungen um 174.9 Milliarden Mark auf 1651.8 Milli¬
arden Mark ausüehrten. hatten sie der Reichsbank einen
dieser Zunahme entsprechenden Betrag an Darlehnskassen¬
scheinen zuzuführen. Somit haben sich die Bestände der
Bank an solchen Scheinen auf 1639.2 Milliarden Mark erhöht.

Berliner Börse.
Freitag

Staatspapiere li. 5. ü
6 Reiobsanleilie 17 —»—
4Vs . 1« 90.854Vs , agio 77.754Vs . 1224»' 91.60
6 „ . . 90—4 . . . . 1190.SVi „ . . . 540—3 „ . . . 4650.
6 Pr .Sckatz -Anw.2? —4 PreuB.Consols. 190.—
8«/a . „ . 140—4 Bayr.Staatsanl. . —.—
4 Sehutzgeb .-Anl. . —Sparprämien. . . . ——4 Bad.Anleihe. . . —4 Hamb.Stadt.-Anl. —.—3 Hess. Anleihe. . ——
3 Säehs. Anleihe. . ——

Dnvsrbindi.Deviseekurss im Freiverkehr vom la. Mai,iL
Der Dollar notierte heute 44300 .- M., der franzii

Franken 2SS0 M., der Schweizer Franken 795Ö.—B
fceisrische Franken 2550 «— M*. dsn holländische <
17400. — M., da« englische Pfund # 05000 . — VJ. \v
weg!sehe Krone 7500 .—M. die däniscua Krone 8250.
die schwedische Krone 11800 . — M., die italienische
2070 .—M„ die Österreich. Krone —Pf., dia tselwcl
Krone —M ., die polnische Mark — Pf.

Montag
14. 6. 63
230000

Stadtanleihen
n, Obligation.
4VsWiesb.St.-A. 19*0
4»/« „ n 1919
3-/--,s ” „ 1879
4*/«Frankf . „ . . .
SVüV« . , . . .
4VoMainz . „ . . .

Dresdner Bank , Filiale Wiesbaden.Mitgeteilt durch dia
11000 .

32000.

29-000
61000.
72500.

316000

72000.«»/•Frkf .Hyp .-Bank
6V-' /> „ .
4V» „ „ Creditr.
JVsVo„ „ n
4V«Nass . L.-BankV.
3V-V- „ „ Lit .F.
4Vs Preuß . Pfdbr .-B.
4Ve Khein .Hyp .-Bk.
3>/-V° „ , »

94000.
300000

89000.
3o0000

Freitag !Montag
11. 6. 231 14. 6. 23
30000 . 88000.

31,0 0 306000
45500 . 47500.

44000.42000.FeltenAGuilleaume
Gelsenkirch .Bergw
. .riesbeim Chem .
G. f. elektr . Untern.
Gotba Waggon . .
Hackethal . . . . .
Hirsch Kupfer . . .
Hartmann Masch . .
Holzmann , Pb . . .
Hann . Waggon . .

Ig.-Ind.
»leben .

36000.
86000.
36500.

32000.
86000.
3 000 .

39000.
1370J0

39000.
1310.0

140000108000

Metallg . Frkf . a. M.
Mainkraftw . Höchst
Maschinen ! .Essling
Maschinenf . Hilpert
Masch .-F.Karlsruhe
Maschinenf . Krau#
Motor .-F .Oberursel
Kordd . Lloyd . . .
©berschl . Eis .-Bed.

„ Caro Heg.
Phönix Heerde . .
Rheinstahl.
P.ütgersvrerke . . .
Schuckert.
Siemens & Ha 'ake
rellus Bergbau .
V. Ch . F Uhenania
Voigt & Häffner . .
V«r . D. Olfabriken
Westerregeln . . .
Waggonfabr .Fuchs
Zuoterf . Heilbronn

„ Rheingau .
_ Frankenth
* Waghäuse
„ Off stein . .

Stuttgart .

45000.
90000.
33 000

93600.
218000

42000.
90000.
313 *0

88000.
276»00

Höchst Farbwerke
ilumbold Maschin
Harpener Bergban
Hohenlohewerke . .
Hösch Stahlwerke
Ilse Bergbau.
Kali Aschersleben .
Kostheim CelltzloM
Kattowitz . Bergbau
Körting G -br . . . .

38000.28000.

26100.
44000.
84000.
138000
180000

24400.
42100.
87000.
106000
169000

83000.
29000.

84500.
25500. .Bolosam'

17700 . 18500.

47000.
97000.

43000.
99000.

90000.
55000.

77500.
53000.
37600.

Köln-Kottweiler . .
Laurahütte.
Leopoldsgrube . . .
Linke -Hoffmann . .
Lindes Eismasehia.
Loews u . Co. . . . .
Mannesmann . . . .
Pberschles . Eisenb.

„ Eis .-Iad.
„ Keksw.

Orenstein u. Koppel
Phönix.
Rh .Braunkohlen . .
Rbeinstahl.
Riebeek Montan >
Rombacher Hatte .
Rhein . Metall . . .
Rathgeber Waggon
Sachsen werk . . . .
Sebnckert.
Siemens u . Halsfce
Sarotti . .
Westeregeln Alkali

162000In %
120000

17500.
32750.
35250.
24000.
20000 .

In V»
110000

19000.
29000.
38000.
26500.
24000.

Bank-Aktien.
Berlin Handelsges.
Comm .- u . Privatb
Darmstädt . Nat .-B
Deutsche Bank . .
Disc. - Gesellschaf
Dresdner Bank . .
Mitteid . Creditbank
Oest . Kredit - Anst.
Reichsbank.

Bayer . Spiegelglas
Benz & CJo.
Bing -Werke . . . .
Bergmann Werke .
Bleistift Faber . .
Brown BoreryA Co
Bnderus.
Chem .F. Breckhues
Chcm . F. Griesheim
Gement Heidelberg
Daimler.
Dingler Maschinen
DycKerh . & Widm

Industrie und Handel.
* Vermehrung der Konkurse im April. Der enge Zu¬

sammenhang der Konkurse mit der Valuta, deren Gestal¬
tung in umgekehrtem Verhältnis zu der geschäftlichen Kon-
iunktur steht, tritt bei den Aorilkonkursen deutlich zutaffe
Da sich im April die Mark gebessert hatte, hat die Zahl der
Konkurseröffnungeneine, weitere Steigerung erfahren. Es
wurden im Aoril 45 Konkurse eröffnet eine Ziffer, die frei¬
lich noch immer erheblich hinter der Ziffer des Vorlautes
(106) zurückbleibi.

* Hessisches Ton- und Porzellanwerk. A. 6 . in Fritzlar.
Die Gesellschaft beantragt eine Erhöhung des Grundkapitals
von 5 Millionen Mark bis auf 20 Millionen Mark durch Aus¬
gabe von 15 000 Stück Aktien über ie 1000 M. mit Divi-
dendenberechtigungab 1. Juli 1923. Ferner sollen 2 Mili.

$ Berlin. 14. Mal. Die scharfe Steigerung der Devisen- j Mark Vorzugsaktien mit Gewinnberechtigung vom 1. Juli
Si . Han W .l Im nn In Han hll '

39750,
36000.

34000 . 32000.
104000 98000.

30000 . 36000.

1« 000
96000.

1 5000
68000.

18i0ü0

128000
89000.

115 »0
15 00

7X000.
166500

Erhältlich in allen Drogerien.97000.
50000.
4 000 .
32LOO.
18500. Hühneraugen w"1“ Seif“

Höhneraugen - Lebewohl.
Hornhaut an  d e r F u ßsoh le beseitigen

Lebewohl - Ballen - Scheiben.
Kein Verrutschen, kein Festklebena.Strumpl.

In Drogerien und Apotheken.
iy , Bahnhofstr. 12; H. Kpah,WeUritzstr.27;
Friedrichstr . 16; Drogerie Lille , Moritz-

25000.
26500.

Industr.-Aktien
Albert , Ch. Werke 128000
Adler werke . . .
Allr. Elektr.-Ge8. .
Aschaffenb . Zellst.
Augsb .-Nürnb . M.
Badische Anilin
Bergmann , Elektr.
Bingwerke.
Bismarck -Hütte . .
Bochumer Gußstab
Brauerei Schultheiß
Buderus Eisenw.
Deut .-Lux . Bergw.
Deutsche Mascbin

„ Waffen . .
_ Petrol . .
’ Erdöl . .
„ Kaliwerk.

Daimler . .
Elberfeld . Farbenf.
Elektr . Lacht u. Kr.

220000•;9ftftOO
75000.
44000.

182000
39 000

72000.
45100.

139000
19500.
44000.

27000.
158000
190000

26500.
1 .00 )0
155t'00

61000.
57700.
82900.
28500.

57000.
64000.
83000.
26500.

100000
42500.

94000.
44700. Straße 12 ; Progerie Minor , Schwalbacher Str . 49 . F95Zellstoff Waldhef290000 28700»

fürk . Tabakregie
Otavi Minen , . . .
Neu Guinea . . .

87000.
235 00

31800.
235000

^ Die heutige Ausgabe umiaht 12 Seiten.
Hauptlchrtftleiter: Herinan» L . ltlch-

«erantwortlich für Polit » und hanvel: H. Lelilch!  für Uniühalluai.
Etodinachrichtenund den übiigen Schriftteil:

«n,eigen Mb Reklamen: H, Dorn auf.  fSmtNch in Weabsde».
Druck und « erlag der L. Schellenbergfchen  uchdrnckere» i»

370000
46000.

376000
46000.

201000

180000
1.50000

18200.
59000.

Sprechstunde der EchrlMeltung : it  bis 1 Mr.1923 ab ausgegeben werden.die den Dollarkurs in den Vormiltagsstunden bis

VSumific die I
scftdtvste

^füvgstfrcude!S(«01*1.«p
trwoM.

Valutapapiere.
Anatelier I.
Bagdad II . . . . .
Bagdad I .
4% Ung . Goldr . . .
Zolltürken.
Baltimore Ohio . .
Monastir.

InVi In %

—

—
370000

—

Bankpapiere.
Metalbank . . . . 63000. 69000.
Oestr . Cred .-A. . 35750. 36500.
Deutsche Bank . 34500. 39500.

F47
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T &güdi von 4 bis 9  Uhr : ff . BlCPG - GCpflSgtG W 6 M6 - EErstkl. Künstler-Konzert Diner 12-27*Uhr- Soupers ab

Treffpunkt der eleganten Welt!

Wilhelmstraße 36
am Mitlwoch , cleio . 1©- Mat

Mitwirkung von IlüIIllläftßll RllfeS^

Tanz -Leitung : Meisterschaftstänzer Herr Ernest.

Ueberraschungen . —
Dekorationen der Rheinischen Gartenbau -Gesellschaft.

Ehren -Preise der Firma Banger.

Eintrittspreis : Mix. «50G0 .— inklusive Kotillon.

unter

Voranzeige ! Dienstag , den 2.2,. d M. : Großes Fest im
Park - Kabarett , anläßlich des zweijährigen Bestehens.

Walhalla
Mit großem Erfolg:

Der Witterwart
Ein Drama zwischen
Wolken u . Gletschern

Nach dem gleichnamigen Roman in 6 Akten.

Die Dame und der Jriseiir
Lustspiel in 5 Akten.

Kristall •'Palast
LScthlsptele.

hMil-MA
fertige AmSse «. Hole«.

Q«aNtLtsw «re.
staunend billig

bei Herrnschnejder E 'iers.
Hellmundftrehe 15. 2.  Et .,
im hauie des Konium -V.

Auch Matzanfertioung.

mimimmmmi » I1»1M

Ab Samstag , 12 . Mal:

Brlganten-Liebe
Aus den ersten Zeiten der Kolonisierung

Neu-Mexikos.
Schauspiel in 6 Akten.

Hauptdarsteller:
William S . Hart.

Ferner:

Trauenspekulanten
Drama in 4 Akten.

unmm »mnnnnm | »iwiinMM || n ,n || m | n mm mm m «mm . tum

Internationaler Hotelfadimann
sucht sofort wegen Verkauf des jetzigen Geschäfts

Pachtung
eines Gates — Restaurants — Weinstube oder Hotels gegen
Abstandszahlung . Gef. Off, an M. G. Dihlmann , Wiesbaden , Bertramstr . 4, 1.

Modern eingerichtetes Sruckhsus

L. Schell en Kerrsche Luchdruckerei
Gs-Ststthaus / Zernruf 0650-53

Auf Wunsch Vertreterkesuch

-Xaöarett
Wilhelmslraße 36.

Sosnenberger Str., Ecks WilHelmstraBj.

Dienstag , IS. Hlai,
j abends 8 1/2 Uhr:

_ j= Größe =j

WWWW
Veronstaltuns

1 sum Besten des Wiederauf-
Ibaucs der Wiesbadener

ggwgrj  Staatsoper _
unter Leitung von GUSTAV JA COBY

Meister der Vortragskunst.

]eden Abend , ab 8 bis 12 .30 Ubr:

Das grosse Jfei-frepmra
Loo Racki I Lilly Agoust I Jolanthe Lenz
Ana Schluetow | Rolf Sandor | Willy Ruett

Die Romanoffs.
Ausgezeichnete Rüche — Mischgetränke —

tiköre — Weine zu zivilen Preisen.

it wn sf — Humor — Gesang und TANZ.

Sdiulranzen
IlM fl Rif IMtF..MDL| Stalmannsn.

IModerne Tänze in höchster
Vollendung durch

!E. von Wetter-Stein
|llya delElmerando.leli-i

Tischbestellungen frühzeitig erbeten.

A, Letschert
10  Fa ulbrunnanatr. 10

Wieder eröffnet!

holländisches
Cafe

In den Nerotal - Anlagen
am Sanatorium Nerotal.

Wer kann beliebige
Mensen liefern ? Offerten
unter S . 818 an den
Taabl .-Berlag.

TügUch , ab 8  Ubr:
Die beste Tanzkapelle Wiesbadens il
Jimmys Jazz-Band.

Tanzleitung:
George 11. Georgette.

Ein gut Taschenmesser
mit Kettez. Anhängen

liefert
| A. Eberhardt jun .j

Fauibrunnenstr . 6 f

Äart offein vfundw . verk.
Sckäfer. Morrhstr . 56. B.

TdaUal
Nur noch 3 Tage!

Der große Terra-
Monumental - Film!

Die3Marien
und der Herr
von Marana.

Drama in 6 Akten
von Robert Liebmann.

Regie:
Reinh . Schänzel
In den Hauptrollen:

Anita Berber
Lya de Putti
Olgad’Org

Beinhold Schünzel
Ferner:

„Er“im Seebad.
H arold Lloyd -Groteske

Anfang tägl . 3 Uhr.

Taunusstr .1.n.ICochbr.

Der

Drama in 5 Akten.
In der Hauptrolle:

Mady Christians

Sie Schneekur.
Amerikan . Groteske

in 3 Akten.
IAnf.4, Sonntags 3 Uhr.

etaatä•Ii;eaier)
Kleines Haus.

ffienienv Theaten
Mittwoch. 16. Mai.
Sonder-Vorstellung

ffir den Bühnenvolksbund.
Kabale und Liebe.

Ein bürgerlich«» Trauerspiel in
8 Akten von Friedr. v. Schiller,
üräs. v. Walter . Walter Zollin
Ferdinand, s.E . OttoWollmann
von Kalb . . Beruh. Herrmann
LadyMilforb . Thilo Hummel
Wurm . . . Dr. Paul Gerhards
SRiUet, Stadtmusik. . P .Wiegner
Dellen Frau . . . Marga Kuhn
Lu,!«. d.Tocht. . JohannaMund
Sofie, Kämmers. . . Doris Dotz
Kammerdienerdes Fürsten

Friedrich Prüter
: der LadyKammerdiener

Edmund Kosfeg
Bedienter des Präsidenten

f>. Scheidweilsr
Nach dem zweiten und vierten

Akt« je 10 Minuten Pause.
Anfang 7, Ende etwa 18 Uhr.

Im Trotz. Saale des Kurhauses
Tristan und Isolde.

Handlung in 8 Aufzügen von
Richard Wagner.

Tristan . . . . Christian Streik
Isolde . . Emilie Frist
König Marke. . M. Abendrotb
Kurwenal . M. RoD
Brangän« . Lilly Haas
Melot . Fritz Mechler,
Ein Hirt . Hch. Schorn
Stimme des Herrn L. Roffmann
Musil. Leitung: Arthur Rother.
Nach dem 1. und 2. Aufzuge •
treten Pausen von je 20  Min. ein.
Anfang 7, Ende geg. ll .88 Uhr.

IfintlimifrSeiwft
Mittwoch, 16. Mai.

Abonnements-Konzerts
des Städt. Kurorehesters.
Leitung: Konzertmeister

Rudolf Bergmann.
Nachmittags t Uhr:

1. Ouvertüre , Meeresstille und
glftcliche Fahrt von F.Mendelssohn.

2. Fantasie ans „Figaros Hoch¬zeit“ von W. A. Mozart.
3. Polonäse in A-dur von F.

Chopin.
4. Largo aus dom Quartett

D-dur von J. Haydn.
ä. Ouvertüre zu „Der Wider¬

spenstigen Zämung“ von
H. Goetz.

6. Morgenblätter , Walzer von
J . Straufl.

7. Schön Japan , Mazurka von
L. Ganne.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zur Op. „Fidelio“

von I.. v. Beethoven.
2. Ballett -Suite von Rameau-

MoitL
8. Entr ’acte und Quartett aus

„Martha“ von F. v. Flotow.
4. Ouvertüre zu Preziosa“

von C. M. v. Weber,
8. Fantasie aus „Zar und

Zimmermann*von Lortzing.
6. G’scliicliten aus dem Wiener

Wald, Walzer von Strauß.
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Christian Grotk . 61 3.

spezial-ßettwaienha us <S) dl U^ lCF
bietet für

außerĝ öhnliGĥ Wiesbaden , Friedrichstr . 39
Vorteilê Ecke Neugasse.  X Tel. 5989

in

Steppdecken u. Daunendecken
Bettfedem und Daunen , Oberbetten , JPlumeaus , Kissen , Wall - und Kamelhaardecken,

Matratzen , Matratzenschoner , Matr atzende eile , Federlemen.
Große Auswahl Anfertigung von Steppd ecken und sämtlichen

Berichtitjf i) Sie hittc mein Schaufenster.

Das

Pfingsten

Wer repariert

laquard-Strickmaschiiie?
VerlTagblattden820untOffert an

lectznAseh t>oCChommene>te
4&mwt & et$ e

ßtißiital

Eleganteste Ausführung.
Hervorragende Auswahl.

Vorteilhafteste Preife.

Liliputgruden
235 000 M.

Alleinverkauf für Wiesbaden.
299

ff

HAMBURG - AMERIKA
LINIE

/ON HAMBURG NACH

sus»
AMERIKA
RIO DE JANEIRO und BUENOS AIRES
Dautuh « Pa»sagl »rdampfer Rugla, Tau-
tonla, Gallcla, Baden und Württambarg

Nächste Abfahrten:
D. „ Teutonia “ . . . 24. Mai
D. „ Baden “ . . . . , 5. Juni

Kuala, Tautonla und Gallcla fOhranaloa arata Kajüte.
Baden und Württemberg haben nur eine einfache
KaJOteneinrichtung. Auf allen Dampfern lat eine
moderne dritte Kiew# mit eigenem Spelaeaaai,
Rauchzimmer, Damenaalon und Schiafltanwnern zu

zwei und mehr Betten vorhanden
AUSKUNFTERTEILTDIE

MAMBURQ «AMERSKA LIK1E
HAMBURG und deren Vertreter In:

WIESBADEN t Reisebureau
der Hamburg - Amerika - Linie,
Taunusstraße 11. Telephon 3543.
sowie Koch , Lauteren & Co.
G. m . b. H ., Kranzplatz 5.

MAINZ s J . F. Hillebrand , G. m.
b. H ., Reiche Klarastraße 10, u.
im Kaufhaus Tietz . F301

Schiell-Lastwaien
— Adler —

2 Tonnen , preiswert zu verkaufen.

Garage Krumm,
(selbst gekeltert!, aus besten Apfelsorten,

preiswert abzugeben.'
Ioh . Schipp, Niederwalluf am Rhein.

Telephon-Amt Eltville 241.

Herrenzimmer
gut erhalten von Privat zu kaufe« gesucht. Händlerverbeten.

Offerten unter Nr . 6169 an die Annoncen^ rped.
H. Gieß, Wiesbaden, Rheinstraße 27.

Welcher Gastwirt
erlaubt Möbel -Versteigerungen

in seinen Lokalitäten?
Gef. Off . u. F. 823 an den Tagbl .-Verlag.

..

Silberne fiochzeih
Am 15. Mol feiern dis She!eute

‘August SJJtetz und ‘Jrau
9 a u Ii n e, geb. Singhof
0otzheim,Siedlung?aiheim,das
9est der silbernen ßochzeit

Riehlstraße 27.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme sowie die reichlichen Kranz« ûnd
Blumenspenden beim Hinscheiden unseres
herzigen Kindes, besonders Herrn Pfarrer
Rumpf für seine trostreichen Worte am
Grabe, sagen wir allen unsern innigsten Dank.

Dr. med . Finkeistein
prakt .Arzt u .Geburtsheif er,in Belgien appr . (Deutscher)

Facharzt für Haut - u. GeSChlechtWcido .

Sonnenberger Str. 11a fgaganüb. 58]. 10-111/ .. 3 -4, Sannt. 13-1.

In tiefem Schmerz:

Familie Schmiech.

Plötzlich und unerwartet verschied meine
gute Frau , unsere liebe Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter , Schwester und Tante

Helene Kroener
geb. Laven.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Heinrich Kroener.

Wiesbaden , 13. Mai 1923.
Die Beerdigung findet in aller Stille

statt und bittet man von Kranz- und Blumen¬
spenden absehen zu wollen.

Seelenamt Mittwoch, 16. Mai 1923, vor¬
mittags 7“ Uhr St . Bonifatius.

Statt besonderer Anzeige.
Am 14. d. M. entschlief in Bad Nauheim nach langem

schweren Leiden unsere liebe Schwester , Schwägerin u. Tante

zm Ml| WM sw.
geb. Kitzler.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Hans Hitzker.

Bad Nauheim , Wiesbaden,  den 15. Mai 1923.

Die Trauerfeier findet am Mittwoch , den 16. Mai , um
3 Uhr, in der Leichenhalle in Bad Nauheim statt. — Die
Beisetzung ist am Donnerstag , den 17. Mai , vormittags
10% Uhr, in Wiesbaden von der Leichenhalle des alten
Friedhofs aus auf dem Nordfriedhof.

Statt Karten.
Gott dem Mlmächtigen hat es gefallen, meinen lieben M-m»,

unsern treubesorgten Vater , Großvater und Schwiegervater

Herrn Friedrich Seidel
Dachdeckermeister

nach langem schweren Leiden im Alter von 62 Jahren am Sonntag
mittag 1 Uhr in die Ewigkeit abzurusen.

Im,Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Minna Seidel, geb. Stoppler.

Wiesbaden (Riehlstr. 29), den 12. Mai 1923.

Die Beerdigung f-ndet am Mittwoch, den 16. Mai 1923, nach¬
mittags 2V, Uhr, auf dem Südfriedhof statt.

Danksagung.
Für die. vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme beim Heimgange unseres teuren Ent¬
schlafenen sagen wir allen Verwandten,
Freunden und Bekannten innigen Dank. Be¬
sonderen Dank Herrn Pfarrer Philippi für
seine trostreichen Worte, ebenso Dank für
die herrlichen Kranz- und Blumenspenden.

Im Namen aller Hinterbliebenen:
Frau Frieda Wolf, Wwe.

WIESBADEN , im Mai 1923.
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_ ____  ^  d . Von größtem Interesse auch für alle Schneider!

An « igstol !c , dunkelblau und gemustert in großer Auswahl und in allen Preislagen
Covercoat , Homespun , Drapde für Frack u Smoking , Hosenstreifen

Marenqo ; prima blau und schwarz Kammgarn , Melton , Cheviot
Damcnluche für elegante Capes ; Mantelstoffe , Damenkosiiimsloffekauten Sie am besten und billigsten direkt vom

..Wiesbaden, Biebricher Str. 17, P.

Holzbearbeitungsmaschinen

1 Zapfenschneid - und ScWItz-
maschlne mit 6 Messerwellen und Ab-
kürz -Kreissäge

1 Bandsäge , 700, 800 n . 800 mm Rollen¬
durchmesser .

t Dlcktenhobelmaschine , 600 mm brt.
1 Abrichtmaschine , 600 mm breit
1 Bohrmaschine
1 Kreissäge mit hoch-, tief- und schräg¬

stellbarem Tisch
1 schwere Fräsmaschine
-a automatische Hobelmesserschleif¬

maschine
1 kombinierte Abricht - , Fuge - , Kehl-

nnd Dichtenhobelmaschine , 600
und 600 mm breit

1 kombinierte Kreissäge - , Fräs - und
Bohrmaschine

1

pisiswit za faslpreisan sofort liahriui.
Sämtliche Maschinen sind neu
und haben Kugellagerung . ::

Maschinenbau - Aktiengesellschaft
L. Carl Dillmann & Co.
Höchst am Main.

Bad£annenschu>albaeh
— Taunus fioo

Stahl-n.Moorbad Sroffnnng Pfingsten

Kill, - *
Beförderung von

Paketen . Stückgut, Sammelladungen.
Prompt u . billig . 8*8r Sendungen direkt an uns adressieren.Treuhand-Spedition,Frankfurta.KL

Niddastraße 94. Tel . - Römer 4292.

WäscheI
Günstiges Angebot

Herren- n. Barnen-Wäsche
Schuhe sowie Arbeiter-Bekieidang.

Feilbogen

Spezialhaus für Partiewaren
18  Wapannstrale 18. J

Mir Pfingsten!
Bene Wie Smn-1.ZW.-M
Wt m  tlffti-n.tttm-Me
MSltten.

mm  State«' in«ttinrabten
allez äußerst preiswert zu verkaufen,

isg - Auf Wunsch Zahlungserleichterung . ~m

Blum , MlllMe 26. Al« . L

Das günstigste
Angebot

auf

R.WM lieMra
lose und in Preßballen , sowie pr . Stroh Offerte! billigst

Stadt . Großmarkt, G. m. b. H.,
Mainz . Mombacher Stratze.

Waschseife
prima Qualität , per Pfd . Ml . 10W.— von 5 Psd. ab.

Kaufmann , Emser Straße 25,1.

Wir empfehlen:
Bernftein-Futzboden-

Elanzlacke
in 7 Tönen, das Reste
vom Besten! — &« &=
boben Ölfarben zum
Borstreichen, streich -
artige Oelfarben in

in allen Tönen , Rörigs
Oellackfarben, altbe¬
währte Qualität , für

Außenanstriche.
Ia Bohnerwachs

(superfein), weiß u. gelb,
in führender Qualität,
Gartenmöbel-Lacke

in allen Farben , Leinöl,
Bleiweitz, Eilkative,
Ia stanbbindendes Fuß.
bodenöl, goldgelb, ge¬
ruchlos, sämtl. Erd- u.
chem. Färb , zu billigsten

Fabrikpreise«.
Mg. Mrig&Co.

Lackfarbenu. Kittfabrik.
Verlaussst. Marktstr . 6

(gegr. 1895). 307

sowie mehreren FraÄ , Smokings, Cutaways,
Gehröckenu. Sakko-Anzügen und schwarzen und
gestreiften Hosen; Schlüpfer von 48 000 Mk. au.

Auch auf Teilzahlung wird abgegeben.
Steitnann , Wiesbaden

Ranenthaler Straße 7.

Ein Posten
Damen- n Jterrenmäsehe,Settmäsehe,
Sehfirzenstaff, flaueI«. Kemdenineh

usw. preiswert abzugeben.
&eh, Bertramstr. 21, Mittelb. 1.

Aus Schiss haben wir äußerst
▼yC preiswert abzugeben:
A Prima abgesiebte
Rohbraunkohlen.

Ab Lager:

«oronen
KRAFTANtJiOEi«!

erholten Sie von

Nagaiu.Becker
RÖ’merberg 12 -Tel.53421

Vernickeln
auch Massenartikel , Aufarbeiten von Beleuchtungs¬
körpern schnell und billig.
Tel. 6696 u. 6596 W. Hinnenberg » Langgasse 15.

nni! iiii>iiilim»»»iminnluimn>l»iiii»il»iili»i»»lm»»m»iii»mistiimii»ii»iii»»m
trotz der hohen Steigerung

Durch günstigen Einkauf bin ich in der Lage , meinen
w. Kundenkreis noch äußerst preiswert zu bedienen.
Herrenstiefel . v°n 35 OOO.— Mk. an
Damenstlefel .von 26 600. — Mk. an
Knahenstie ^el .von 25 000 .— Mk. an
Halbschuhe .von 22 000 - Mk. au

Besonders grosse Auswahl
in billigen Arbeitsschuhen!

üeberzeugen Sie sich nur im
Schul &haus

Socke ! $ Co.
Wiesbaden

24 Wellritzstrasse 24

engl. Nutz- und
holl. AnthrazMohlen

Brennholz
bei billigsten Preisen.

Butz & Scharfer . ?;
Mainz

Weiharg arten 13
Mainz-Kastel

Mainzer Str . 32

Kleider , Röcke,
Blusen

— billiger wie überall. —

Arnold, 11 Wallritzstraßa 11, 1. Etage,
im Hause der Apotheke.

ft$ Den  ganzen Tag geöffnet ! ~1MI

®OQMMb ®SOMI !MI(
Spanisches Paradies
Empfehlung f. Pfingsten

Frische Sendung
sehr süsse Apfelsinen

sowie
schöne gelbe Zitronen

von Mk. 150 an , eingetroffen.
Hermanns FuBlaisa.

Verkaufsstelle Neugasse 18, auf dem
Markt u. Rheinstr . , Ecke Kaiserstr.
Se habla Espafiol , se parla Catalä , English
spoken , on parle Francais , si parla Italiano.

MtMwee « » » « ««
Billig ! Billig!

Etwas reif gewordeneHandkäse.
Wege

Koonstraße 13, im Eof.

Vertreter:Th.Sctulz
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Hermann Hnapp
_ _ - . . _ mm _4

Wiesbaden
Groß- und Kleinhandel  nur Marktplatz 3.

Backartikel : Beftes Weizenmehl . Backpulver, Puddingpulver,
Sultaninen, Korinthen, Kosinen, Wandeln, süß und bitter,
mandelersatz , Kokosnuß, gern. Haselnußkerne, Orangeat,
Zitronat, Paranüsse, ger. Erdnüsse, Haselnüsse, - Walnüsse,
7lußbutter, Palmin, Grieß, Krißall- u. Würfelzucker auf marken,
Kandiszucker und Huslands -Krißallzucker ohne marken.

Ferner ; Kandierte Pflaumen, kandierte Trücbte, kandierte Küsse,
getr. kaliforn. Pflaumen in Paketen , Feigen, Bonbons, Sahne¬
bonbons Kanold, Keks, Schokolade von Berger, Giorgi, Seelberg,
Saroffi, Cailler, Gala - Peter, Köhler, Kakao, Kaffee und Tee
von Zuntz, Fruchtsäfte, Fleischkonserven, Tafelöl, Kapern,
matfonnaise , Worcheflersauce.

Empfehle für die  Pfingstfeiertages
Kontor und Lager  Friedrichstraße 8.

Gemüse - Konserven : Stangen-Spargel, Brech-Spargel, Erbsen,
Erbsen, mit Karotten, Karotten (kleine) , Leipziger Hllerlei,
Schnittbohnen,Bredfbohnen,Wachsbrechbohnen,Teltower Bübchen
Kohlrabi, Sellerie in Scheiben, Kosenkohl. Blumenkohl, Tomaten,
ganze u. Püree, Champignons', morcheln, Pfifferlinge , Steinpilze.

Obst - Konserven : Hpfelmus, Hprikosen, Hnanas , Birnen, Erd¬
beeren, Heidelbeeren, Himbeeren, Johannisbeeren, Kirschen,
mirabellen , Pfirsiche, Preiselbeeren, Keinklauden , Stachelbeeren,
Pflaumen , Hprihosenmark, Erdbeermark, Himbeermark,
Pfirsichmark.

Konfitüren : Gelee, marrnelade in Gläsern und Eimern, Essig¬
gurken, Senfgurken, mixed Pickles in Gläsern.

Orangen und Zitronen.

Einladung.
Die Mitglieder der Stadtverordneten -Veriamm-

luna werden auf _ , . . . .
Freitag , den 18. Mai 1923. nachmittags 4 Wir.

in den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung er¬
gebenst einaeladen.

Tagesordnung  ^
1. Neue Gebührenordnung für die Müllabfubr.

<Ber. Wirtsch-A.). „ Ä „2. Neue Gebührenordnung für die Kanalbenutzung.
(Ber . Wirtsch.-A.i,.

3. Erhöhung der Zinssätze des ftadt . Leibbauses.
(Der. Wirtsch.-A.). ^ ^4 Abänderung des Klucktlimenolanes Ecke Goben-
ftratze. Eiiässcr Platz und Klacentbaler Strabe.
(Ber. Teckin. A.l. ^5. Aenderuna des Ortsftatvts gegen die Verun¬
staltung der Stadt Wiesbaden und Verlängerung
seiner Geltungsdauer . lBer . Techn. A.l.

6 Wabl einer Mutter in dir hiesige Krers-
bekammenftelle. tVer Wabl -A 1.

7. Wahl der Mitglieder der Ausschüsse für die
Steuern vom Einkommen und vom Vermögen.
Wer . Wabl -A.).
Wiesbaden , den 18. Mai 192:; . F331

Der Borsti-ende der Stadtverord -ieten-Veriammkuna

Kaiser-Friedrich-Bad.
Stadt . Badbaus und Inhalatorium . Lang-

gafke 38/40. ab Montag , den 14. Mar . in allen Ab¬
teilungen wieder geöffnet. ^ F .331

Wiesbaden , den 11. Mai 1923.
-_ Der Magistrat.

Miliar-

Versteigerung
Donnerstag, Den 17. !ai

vormittags 9Y,  Uhr beginneild.
versteinere ich zufolge Auftrags im unteren Saale

Gesellenhaus
Dotzheimer Str . 24

folgendes sehr aut erhaltenes Mobiliar und Haus-
baltungsgegenstände:

sehr gutes Mb.-Klhlchimer
bestehend aus : 2 Betten mit Svrungrabmen,
Waschkommode mit Marmor . 2tür . Kleiderschrank
und 2 Nachttischen mit Marmor:

1NliWu-WnziniiiM
bestehend aus : Sofa . 4 Stühlen . Tisch. Konsole
und Schreibtisch:

1 chines. Zimmer
(selten schöne Stücke)

bestehend aus : Büfett . Wandetagere mit Sviegel.
Teetisch. Varavent . Blumenständer u. 2 Bildern:

1 Mahagogi - Büfett . 1 Sptegelschrank.
I Venezianer »Glaslüster . Bronzefigur
mit 2 Vasen, sehr gute Bilder , darunter
Oelbilder und Stiche.

sehr gute Nähmaschine
sowie Betten, eim. Rohhaar- v. Wollmatratzen
Waschkommode. Nachttische. Tisch-:. Stühle . Sofa
4 Sessel.. Babykorb. Sviegel . au :e Violine'
Standuhr . Teeservice, div. Vorzellan . 1 Rohr-
vlattenkoffer div. Bestecke. 1 Tafeltuch , fast neue
Waschkörbe. Portieren . 1 Negulator . vhotogravb
Avvarot . Fruchtickale mit silbernem Fast . Garten¬
bank. Waschgarnitur Holländer schöne Porzellan-
Vasen. Nivv- und Aufstelllachen, vecrenanzüge u.
Schube. Mädchenkleider, div . Kuchen- u. Haus-
haltungsnegenstände und viele« mehr

freiwillig meistbietend gegen bare Zahlung.
Besichtigung vor der Versteigerung.

Albert Holzhey
Auktionator und Tarator.

Bureau: Rbeinktrabe69. Parterre. Televbon 3847.

Im Laaer Eersdorfstrahe 10 lagern zum Ver¬
lauf ea. 22 000 Ki o Seegras aus von der Besatzun»
zurückaeaebenen Matratzen . . ^ . .. .

Jnter -llenten wollen Offerten , mit Preis , bis
zum 17. Mai 1323. nachmittags 3 Uhr . beim Rerchs-
uermögensamt . Eersdorfstrahe 10. einreicken. F153

Besichtiaunn täglich von 8—4 Ubr.
Reichsvermögensamt Wiesbaden.

Mobiliar-

Versteigerung
Morgen Mittwoch, 16. Mai

vormittags 9/Z Uhr, durchgebend, ohne Bause , ver¬
steinere ich zufolge Auftrags in meinem Ver¬
steigerungslokale

22 MtyHi !22
nachverzeichnete gebrauchte, sehr gut erhaltene
Mobiliar -Gegenständ« usw.. als

Nuhb.-Wobn.ümmer -Einrichtung . besteh, aus
Bücherschrank. Tisch. 3 Stühlen,

elea Eichen-Biicherschrank. N uhü.-Bücherschr»
e' ea. Nubb.-Bertiko m. Sviegela ifsatz. Nustb.-
Sosa -Umbau mit Spiegel u. 2sitz Diwan.
Nukb.-Pfeilersviegel . Nubb.- u. Eichen Waich-
kommoden mit Marmor , mit n. ohne Sviegel-
aufsätze. prachtv. 2tür . Nutzb-Garderobenfchr ..
2tür . Eicken-Wäscheschrank. lackierte Kleider¬
schränke. Kommoden Konsolen. Nuhb .-Aus-
ziebtiich. ovale und Viereck Tische. Nivv - und
Bauerntische. Eichen-Flurgarderobe . Nustb.-
Kleiderständer . Stakfeleien . Paneelbretter.
Robr - und Polsterstühle
2 prachtvolle hell Nuhb.-Betten m' t Intarsien.
Sviralrabm -n und 3teil . Ronbaarmatratzen.
Nubb. und lackierte Betten , eleg. werhes
Kinderbett mit Rohhaarmairatze . 2 nubb.-la.
Kinderbetten . Federbetten und Killen.
Plüschaarnitur . Sofa . 8 Stuhle , elea Ssttziger
Diwan . 1 sehr guter Smyrna -Teppich <3X41.
8 Meter Plüsch-Läufer . 2 Schreibmaschinen
(Adler und Remingtonl.
Kartothek , elektrische Messina-Ständerlamve.
elektr. Stehlampe , elektr. Kristall -Lützer. div
and . mod. Lüster u. Zuglamuen für Gas
u . Elektr .. elektr. Zimmer -Heizsonne. photogr.
Ävvarat mit Zubehör lSnter . Bafel ). 2 led
Reisetaschen, sehr gute Schliehkörbe u. Koffer.
Regulatoruhr . 4ietl ivanische Wand , gestickter
Paravent . Oelgemälde. und andere Bilder,
div . Bücher. Nivv- und Ausstellgegenstände
sehr f. Kristalltafelaussatz. Kristalls ' äler . zwei
Weinkübler . Nickel-Teeservice. Sveiseservice
Tortenschaufel. Perlmuttbesteck. Notgeldsamm¬
lung . Musikinstrumente, als . Wald - u. Ält-
dorn -Signaltromvete . Zitbern 2 fklb. Serren-
uhren lGlashütterl . 3 sehr gute Elfenbein
Billardbälle , sehr gute Eisschränke. komvlettc
weide Küchen-Einrichtuna . Landwerkskasten
SckrauMock. eis. Schubkarren , ar . Vcaelbecke.
Strablrobr für Gartenschlauch weihe Garten¬
möbel. Gasherde.

Nachmittags 2 Uhr:
Daby -Zimmerwaaen . Klavvwagen . sehr gute
Erstlings -Wäsche. lehr aut «, fast nene Lerren-
amüae aestreifte Hosen. Cutaway -Anzüge.
Ueberzieber. Damen - und Kinder -Kleider
Knaben -Matrosenanzüge und -Ueberzieber.
Stiefel , sehr gute Herren -Lemden . Schirme
Stöcke. Hüte. Tischwäsche. Vorhänge . Por¬
tieren . Stevvdecken

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung in den Geschäftskunden 8—12 und

8—7 Uhr.

Georg Jager
laiotor,M .i üfrnti.angeft.Mioiurtor
Geschüitslokal: Wellritzftrahe 22. — Telephon 2448

__ — Gegründet 1897. — _

„Tagesgespräch" !
Weinflaschen aller Art
sowie Lumpen. Wolle. Alteisen . Metalle!
Bücher. Akten. Zeitschriften usw. Badewann ..
Badeöfen . Zinngegenstände bringt man am

Hobler n. Egenols. Bleichftrabe 49.
. Eingang Toriabrt
dort erzielt man die höchsten Brelle.

« „« -Miiiül-
Lersleigemg.

Im Aufträge der Erben versteigere ich am
Donnerstag , den 17. Mai cr.

vormittags 9l4 Uhr beginnend, in der Wohnung

l>löMM 6,1. Klage
folgendes sehr gute wenig gebrauchte Herrschafts-
Mobiliar . als:

1 sehr schöne fast neue Eichen-
Etzzimmer-Einrichtung (Fabrikat
Rauch, Mainz ),
bestehend aus : Büfett . Ausziehtisch. Serviertisch
und 6 Stühlen (mit Leder):
H sehr guter fast neuer großer
dreiteil . Eichen - Wäsche- oder
Büro -Schrank
mit Glastüren u. Schrankaui 'atz (2 40 oa breit

'3 .10 m hoch:. 2 egale fall neue Pitch -Kleider - und
Wäscheschränke, eis. Bett Konsolickrank. Nuhb .-
Ausziehtisch. 8 eaale EWen -Stühle mit Leder.
Servier -. Nivv- u. andere Tische. 2 amerikanische
Klavvsellel mit Stickereikillen. 3 schone Peddrg-
robr -Sellel . Nähmaschine. Bilder . Nivv - u. Auf-
stelliachen. Kristalle. Gläser. Kaffeeservice und
sonst. Porzellan , verlllb . Kaffee- u. Teeservlce.
div. Eebrauchsaeaenftände . Meyers , Konversat .-
Lexikon. Brüssel. Velour -Läufer , gute Gardinen
mit Mellinaaarnituren.
prachtv . Messing-Flurgarderobe,
prachtvoller großer Renaissance-
Lüster in Messing mit 15 Kerzen¬
flammen
für Sveisesaal oder Diele, schöner Messinglüster
mit Mittelzua . elektr. Znglamven und Pendel»
fast neue Bade -Einri tung,
als : auheis. emaill . Badewanne mit Baillants

, Mandaasbndeoken in Kupfer . Sitzbadewanne , fast
neuer Nachtktubl. Maickgeschirre. sehr guter Stür.
Eisichrank (innen Glas ). Gasherd . Gasbackofen.
Siebloiter . Ner-Einkochtovf. Einmachgläser und
Töpfe . Mellervutzmaschine. eiserner Weinschrank
und sonstiges Lausgeräte

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Versteigerungstags von 8 Uhr ab.

Wilhelm Helfrich
Auktionator und beeidigter Taxator.

_ 23 Schwalvacher Strotze 23._Shandinanisdie
Ffingstfeierl

Das Skandinavische Büro veranstaltet Sams¬
tag , den 19. Hlai, um 8 Uhr abewfds , eine

in dem Kurhause

mit Souper , Musik , Tanz usw.
Die Liste liegt in dem Skandinavischen Büro,

Taunusslraße 11, Eingahg Reisebüro der Hamburg-
Amerika -Linie, zur Zeichnung auf.

Täglich von 4—8 und 8—12 Uhr:

Künstler-Konzert
iuiiikiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiimim »i»»<>« i»TTTTTmminr

der beliebten \
Salonkapelle Frank.
GutjepX Weine Reichhaltige Xüche

Achtung!
Bon frischer Schlachtung

empfehle:Lange, Herz,
Lebei. Zangen

sowiepl. MNesieW
KetzIer.WWMr .2Z

(GesWl.EiWseWngen
NnWenWen

zu jeder Tag - u. Nacht¬
zeit . auch ins Unbesetzte.
bei. Stäbltt Kellerstr. 14.lijiiT
übernimmt am 17. 5.

8lNGNNNWlNIS
nach liier . Bestellungen
sofort erbeten bei

Wessel
GtiftTttane 6. 2 St.

Seidene
Lampenschirme

werden schnell u. billigangef .. auch für Geschäfte.
Wolfshol.

Römerbera 12. 3. Stock.

Näherin
sucht Kundschaft, nimmt
auch Heimarbeit an. in
Weihzeug. Adrellen unt.
W. 828 an den Tagblatt-

erbeten
.usarbeiten von Betten

und Polstermöbeln , sowie
Tavez .-Arb . gut u. billig.
Ea -nolf ir „ .K ir-hnasse 11,

Maniküre
A. Rohm,

Moritzstrahe 17. 2. Stock.c
35 Buten Aller

(Babnbolz ) sof. zu verv..
6 Hemden (Hausleinw .)
zu verk. Würges . Emser
Strahe 57.

]
81.Caaötiaas

mit AEm
für Kleinvieh . Garten,
elektr . Lickt, im Landkreis
Wiesbaden , sofort bttieb-
bar . gegen bohe Miete
zu pachten gesucht. Event.

von 4—5 Zimmern in
Wiesbaden . Offerten unt.
G. 822 an den Tagbl .-Vl.

f. Schweineställe geeig.
0. «mbaubar .womögl.
1. d. Nähe Wiesbadens
o. Biebrichs zu pachten
od. kaufcn res. Evtl,
kommtauch Landgutm.
geeign. Stallungen in
Betracht . Ausführl.
Off. u. K. 822 Tgbl.-B.
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(lteltettpMte~)|
(T.Kaufmännisches Personals

Kaufm. Personal.
Wer Stellung sucht

oder zu vergeben hat,
wendet sich stets am
besten -a. d. gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kanfmänaischen
Vereins, Luisenstr . 26.
Fernspr . 6186.

Bureaufriruleiu ,
für Schreibmaschine uni
sonst. Bureauarberten ge¬
sucht. Ang mit Gebalts-
anivrüchen m D. 823 an
den Taut '

iSiiil
(Franz . ivreL .) . mehrere
Hv rUsckurnen bet bockst.
Salär lev . Francs ) nach
hier ». a«sw .. des weit,
für Saison - ». JaHres-
stellen: Serrneriraul . für
Kai .. Rest. ufw.. Saal¬
töchter. Büfettfrl ., st utz..
Bürvirl .. Lwtel-Drrektrrc ..
WKfchebefchlieH.. Kuchen-
Hausbält Kaffee- uni
Verköck.. Zimmer -, Haus -,
Kücken-. All.einm . usw..
außerdem viel Pnvat-
versonal zu in- u. aus-
täni . Fam . (a . Ausland)
usw. ufw. Näheres Büro
Hugo Lang , gewerbs-
mäsiiger Stellenvermittler
Bleickstr. 23. .. Tel . 3061.
Sprechstunde für Suchende
vorerst nur täsl . mittags,
ab 3 Ubr. Gute Papiere
im Interesse günstiger

Lehrmädchen
nnd Volonlärin
f GewerbNches Personal )
I . Mädchen, w. sich als
Empfangsftäulein
ausbilden will und für
leichte Hausarbeit tass-
nfrff oeT Wb . T .-BI . Bg

Hohlsaum-
Näherinnen
Stickerinnen und
Lehrmädchen .nebst
Heimarbeiterinnen

aes. 2 . Eeitzler . Sckarn-
horitstrasie 27. 1._

Weitznäh-
Hohlsaum-
u. Stickerin -

sowie Heimarbeiterinnen
u. Volontär f. f- DaEN-
WBÄe sof. gesucht. Nab.
im I 'nabl .-Berlag . Bm

Damen
perfekt im Häkeln, gesucht.
Vrobearbeit muß vmge-
legt werden . Zeit : 10 bis
1 Ubr . Adresse zu erfrag.
im" !Taabl .-Verlag.  LI

MW.
Angebote mit Eebaltsan-
svrücken unter F. 811 an
den Taabl .-Nerl . erbeten.
Witwer . 45 Jabre . mit

gutem Verdienst, sucht
M « noDec Stau

zur Führung des Haus¬
halts . spät. Heirat nicht
ausgeschlossen. Offerten u.
L. 822 andenTagbl .-Vl.

Gesucht
p. sof. od. spät. (weg.
Heirat d. jetz. Person.)
1Mt. KvAn und
!pecs. Hausmaitth.
in kl. aber Herrschaft!.

> Haush. Hohes Gehalt.
Borzustxbei Meyers,
Kaiser-Friedr .-Ring 68
Bormittg .: 9—11 Uhr

Nachm.: l—4 „
Abends: 7—8 „

Erste Verkäuferin
für Damen -Kontektion

[Erste Direktrice
Kleider und Blusen

Junge
Verkäuferin

der Damen - Konfektwns
Abteilung sucht Stellung
od. auch als Manemnn.
ver sofort. Offerten unter
K. 819 an den Tagbl .-Vl.

rum baldigen Eintritt gesucht.
Angebote mit Zeugnissen , Bild und Gehaltsansprüchen erbeten an

Gesch wister Alsberg, Koblenz
TüchtigeOamen-Wäsche-Direktrice

die selbständig ein Atelier leiten kann , gesucht.
Damen die in ersten Häusern gearbeitet und über gute
Referenzen verfügen , wollen Offerten unter 8 » 821 ui*

den Tagblatt -Verlag einreichen.

Einfaches solides
Fräulem

welches sehr gut näht , in
Hauspersonal )  allen baust Arbeiten
-- J  perfekt ist. sucht Stellung.

am liebsten Amerika oder
Holland . Nab . der Maas.
Rieblstrabe 12. 2.

Israelitin.
Fränl .. aus bester Fam ..
im Näbeu bewandert , w.
Stelle zu Kindern oder
als Stütze in besserem
rituellen Hausbalt . Gei
Off. mit Gebaltsang , n
S. 823 Taabl .-Vertag.

Meie WH
sucht wegen Abreise ihrer
Herrschaft (Ausland .) v.
1. Juni Stellung . Oif . n.
K. 821 an den Tagbl .-VI.

{  MännliÄePsrsonen _j

f «aafmSanisches Person als

Junger Mann
28 Jahre , sucht mm 1.
hezw. 15. Juni . Stellung
als Buchhalter . . bezw.
Ervedient . Kenntnisse m
Stenogr . u . Schrerbmasch.
vorhanden . Gef. Offerten
unter U. 820 an den
Tagbl .-Verlag.

Köchin oder Stütze
für baldigst gesucht. Hob.
Lohn. Ätorfs. Enstav-
Frevtag -Straste 18.

nch LllMbmz
gesucht für dre Herrschaits-
küche auf kleinem Gute.
Periönl . Vorstellung er-

.wünscht zwischen 2 und
4 Ubr. bei

Frau W. Ehler.
Hotel „Oranren ".

_ Wiesbaden.
Eine tüchtige

Stütze
[welche auch kochen kann,
kann fick melden , täglich
zwischen 3 und 4 Ubr.

Nör-lerstrasie 7. Part.
Gröbere Penston sucht

Stütze.
Ott u.  B . 822 Tagbl .t

Ebrlickes sauberes
Alleinmädchen

>nickt nnt . 20 Jahren , aus
anständiger Famrlre . ui
deutsches Villenhaus bei

llefir hohem Lohn per of.
od. später gesucht. Wasch¬
frau w. gebalten . Angeb.
1, M. 821 Tanbl .-Verlag,.

Zuverlä ^ geŝ ileisiiges
bei gut . Lohn u. Bebaust
gesucht Rbeinstrasie 50. 1.

> Zum 15. Juni sucht alt
Ebevaar (Etagen -Hausb .)
zuverlässiges solides
Alleinmädchen
Hob. Lohn . Wäsche auher-

|balb . Biebricker Str . 23.i Stock, nachmittags.

für leichte Hausarbeit ge¬
sucht lEeschäftshausbalt ).

Schulz.
Adolistrane 8.

Jg . Mädchen
Iin kleinen Haushalt bei
guter Verpflegung und
Behandlung gesucht. Ge¬
legenheit zur Erlern , des
Kockens. Nustbaumftr . 6.

IKlii
welches gutbürg , kochen
kann, gegen hoben Lohn
gesucht. Hausm . vorbanv.
Jeden Sonntag frei.

Rbeinitraöe 77. Part.

M . sich. Mchen
[sür Haushalt gesucht.

. W. Jung . '
Moritzstrake 68. Part

Stütze .' die k. u . a. Arb.
tut . od. Alleinmädch.. das

zu Mähr . Dame . sei.
Adolfsallee 12. 1. bis 11

lund 3—5 Ubr

Gesucht sofort
. ein ’ Mädchen, w. kochen
kann u . Hausarbeit ver¬
steht Taunusstrabe 79

>2. Stock

oder Stütze in ruhigen
Haushalt für ganz oder
tagsüber von 8—5 Ubr
sof aei. Dambacktal 16.Alleinmädchen

oder

Stütze
l evt . nur für tagsüber
lin kl. Hausbalt sei.
I Wäsche w. ausgegeb
IZiaan . EiiNbiir^ tc—

u.  E1UU . - - —

Seilerei MW
zur Hille im Haushalt
gesucht. Etwas Naben
erwünscht. Offerten unt.
g>. 822 Taabl .-Verlag

Gemeinnutz. Unternehm.
sucht iS. gewandte Dame
für die Vormittagsstund
gegen angemesi. Vergüt
Gif u. K. 823 Tagbl .-Vl

Tüchtiges
Alleinmädchen
in klein. Haushalt (zwei
Perionen ) zum 1. 3um
aesiickt Taunnsstr . 52. 1.t ^ I ae|UQJX
Alleinmädchen

O I . fiir kl. Hausb . (2 Vers.)für Haarpflege tägl . od
gmal wöck. vorm . 8Abr
lRäbe Ktrchg.) gesucht.
Off, u. u . 822 Tagbl .-Vm
aus guter ^.FamMe ^ als
Stütze, am Büfeft ^Zes

per sofort
gesucht.s.mm.

Ehrliches sdiulentlasienes
Lanfmädcken

sofort gef. Blumengeschäft
Dotzbeimer Stratze 50—̂

Jüngeres
Laufmädchen
aus achtbarer Familie so¬
fort gesucht.
Wirth-Büchner

Wilbelmitrasie 40.
[ Hausversonal J

mit guten Empfehlungen
für ein lljähr . iFrünlein

Mstminster
Rbeinstratze 4.

für kl. Hausb . (2 Perl .)
für sofort oder später ge¬
sucht. gute Vervilegung.
zeitgem. Lobn. Oranren-

Zuverlässiges

MeiMSütze»
[ in kleinen Haushalt

geg. gute Bezahlung
gesucht. Kochen nickt
erforderlich.

Lanzstrr̂ 15, 1.

llleinmädchen
sauber , zuverl .. für kl.
Pension gesucht. Guter
Verdienst. Brlla Rervi.
Daunusstrotze 77.

Französische Familie
suckt sehr fleih .. ehrliches,
sauberes , rechtschaffenes

Mädchen
Über 25 5 * alt welches
etwas Französisch ioncht
zur Fübruna des Saush.
und guter Küche für sechs
Personen . Gute Zeugn.
erforderlich. Monatlicher
Lobn : Anfangsgebalt 25
Irans . Franken . Borzu-
ftellen Nerotal 14. 2.
Donnerstag , und Freitag
um, 10—12 Ubr

Besseres iüdifchcs

Mädchen
zur Hilfe im H«msbalt
geiuckt. Etwas Erfahr,
im Nähen erw . Off u.
M 822 an d Taobl .-B.

TüchttgesMädchen
»es. A. Letschert. Faul-
Kninnenstratze IG

M Gesucht
î tüchtiges

in kl. herrsch. Haush. b. sehr
hohem Lohn, best. Verpfleg,
in g. Stell . (Köchin vorh.)
Keine Abzüge. Borzustell.
nur mit best. Zeugn.  8 —10

l_ 5 Uhr WUyctm- Mt
üranc 12. 3. Bccket. tM

! In aute Steuumreinl . ält . Alleinmavckeu
das gut kocht, ges. Adel

1beidstrasie 43. 2

Hille sür Mtze
u. Haus zu ält . Ebevaar!
gesucht. Ising . Mädchen >
vorbanden . Nerotal 17. .

Putzfrau
zum Reinigen von Büros |
von 7 bis 9 morgens ges.

Manbeimer.
Kranzplatz 3,1 . Stock.
Männliche Personen I

Ges. gut empf. tucht. ers.
Mädchen ^

od. des!, unabhäng . Frau,
täglich 8—6 in s . Stell , m
Serrschaftsb . 20—25 000
Mark . Zu erfr . Arberts-
amt im Rathaus

WWMW
tagsüber zu 2jäbrigem
Kind gesucht. Offerten
ii. K. 824 Taabl .-Verlag.i. K. 824 Taabl .-Verlag
Mtißes lagmaDcfjßn

gegen gute Bezahlung
sofort gesucht (zwischen 12
bis 2 Ubr ). - D,nonart.
Adelbeidstr asie 43. 1.

Suche per 1. Juli , event . später , für
feinste Damen -Konfektion (Salon)

ZllWcktt
erste Kraft im Zuschneiden und An.
probieren , perfekt und gewöhnt , nur
erste Kundschaft zu bedienen.

Offerten erbitte unter SB. 19284 an
Ann .-Exped . D . Frenz . G . m . b. H.,
Wiesbaden , mit Angabe der bisherigen

.Tätigkeit . r' 5i

Polsterer
Prov.-Reisender Inur mit guten Zeugnissen, per sofort gesucht,

Bettwarenhaus SchupLer
Frievrichstratze 39._ -

gesucht. Herren , die bei
der Kolonialw .-. Tabar-
u. Lederw.-Kundsck. bek.
sind, werden um Ang. u.
B . 823 an den Tagbl .-
Berlaa gebeten._ _ —
3 Herren, redegew ., mit

einigen techn. Kenntn . snr
vornebm .. hochemtraglich.
Vertr . (Feuerlöscher) ges.
f. Wiesb . u. Sesien-Rassau
Off. u. K. 16398 an Ann .-
Rtn D. Frenz . Wresbad,

Mges bmesWAil
tagsüber in kl. Hausbalt
bei guter Bezahlung und
Verköstig, gesucht. Vor¬
zustellen zw. 7 n. SUh
abends SWalluier Str . 6.

St . links

mit besierer Scknlbild.
für kaufm.-teckn. Bureau

mit nur ersten Zeugnissen , perfekt in Repara¬
turen an Personen - und Lastwagen , sofort ^

gesucht. Maroger . Leberberg 18. . _

; Vertreter im Handelm Ä Sri*« Ä
l aeaeii Höchstprovision. Oft, u. M . 809 Tagbl.-Verlag,

Offerten unter E . 822 an
den Tagbl .-Verlag.

( jfaietunp
Läden u. Geschäftsräume.

tote« » ! ÜIWmr^ r ‘l” ‘̂ = r,rgaben• . ..J 4- — —»»»■•.nu1,1 Ul lg»— I irtin Mitbürger!. Haushalt
von 9—3 Ubr gesucht

" Utzstrasie 9, 1itz strasie 9 1.

lilÄp
3 Stund , täglich gesucht.
Lohn aut . Klovstockstr. 11.
Borterre links.

Hausdiener IH^ io /»Ti tnti aiiien I 2)

AWvd.RliWeii
von 9 bis 2 Ubr gesucht.

Baum.
Eirebenstr oke 12. 1. Stock.

Gesucht ein

junges MW
für Hausarbeit . _ auf fof.Bsü ~Taabl .-Nerlag  Bv
Alleinmädchen
das kochen kann, bei boh.
Lohn in kleinen Haus¬
halt gesucht

qss-ru-.dstrasie 80. 1.

Fleißiges
Mädchen

welch, etwas kochen kann,
für sofort zu fran ^rstscher
Familie gesucht. Zu er¬
fragen ..Mediateur . Neu
nasie 1.

Weil , » dp
das kochen kann, bei hob
Lobn in kl. rub . Hausb.
für gleich od. 1. Juni ges
Adelbeidstrabe 78. 2.

tzWMSWkll
gesucht. Hoher Lohn und
ante Kost. .

Metzgere, Herrmann.
Walramstrabe 0.

Reinl. Mädchen
od. Frau morg. 9—tL2 u.
nackm. 2—4 Ubr gesucht
Rismarckrina 20. k

Mt Mod .« W
das schon in gut . Hanse
tätig war . für einige
Vormittagsstd . z. Putzen
gesucht. Frau Netter,
Nerotal 53.

Durchaus zuverlässige
Stundenfrau

zu einz. älterem Senn
2—Smal wöchentl. gesucht.

6oubeie ehililhe

Frau
täglich von 8 bis 12 und
2 bis 6 Ubr sum

Büro -Putzen
bei bobem Lobn für so¬
fort gesucht •
Lmbaih&Weicher

©. m b. St.
Wiesbaden.

Gutenbergstrasie

bis 19 I . alt . mit guten
Zenan . der mit Kraft¬
wagen umgeben kann. v.
sofort in Dauerstell , ges.

Fsibrer.
Grone P iircstrasie 10.

Mg. ehr!. Wmm
für leichte Ausgänge sof.
gesucht. Vorstell . Mitt¬
woch. 12—1 llbr.

M. A. Seel.
Strasie 6.

Junge
für Botengänge n. leickte
Bureanarbeiten gesucht.
Äng . unter F . 821 an d.
Ta abl .-Verlag.

(  Weibttwe Personen ^ )

©eiAäftsloM 3. »m.. ww.
^risiersal .. Konfitüren - u.
Delikatessen-Eeschaft zu
verk. Näheres Mainzer
Str . 86. 1 t . 2—7 Ubr.

Kosten!, sende ick, Mieter
Mulii .naer .El ' enbogeng.1.0
Familie (4 Pertl .Dauer-

mieter . sucht möblierte
3-Z.-Wohnnng
mit Küchenbenutzuug per
sofort oder zuru 1. Juli.
Offerten unter O. 824 an
den Taabl .-Verlag ...

Möblierte Wohnungen.
Nackw. mbl. Wob».. Zim.MuNinaer.Klleiibogeng.lO

Möbl.Wohnunc
3 Zim .. Küche u. Mädd ..

! Zim .. in kl. Villa . Vor¬
ort bei Wiesb .. sof. zu v.
Otto Engel . Adolsstr. 7.

Ausländer
sucht sofort .

möbl. Zimmer
Näbe Kaiser -Friedrick -!
Ring . Off. unter I . 821
an den Taabl .-Verlag .,.

Möbl . 3im .. Maas . usw.

mmurn ®Än ! en
Auswahl ständig

- - vorhanden . ^
Mauthe , Luisenstr.16. stb

j| Frmdwhme )
(ÄÄw «iiEED|3iin9. gebild.Ausländer
Mell . Mt

Engl , sprechend. Geschäft.
Büro tätig gewesen, sucht
Anstellung , event . Ver¬
trauensposten . Off. unter
K>. 821 an den Tagbl .-VI.

oder Ausländerin
findet in feiner deutscher
Familie Auinabme . Oft.
u. M . 820 an Tagbl .-V-

2 grobe teils
möbl . Zimmer
mit Kücke im Zentrum
zu vermieten . On . unt.
O. 820 «n Tagbl .-Berl.

| « Mksehr tsickt. im Verkauf , h.
die k. Handelsschule bei, , - — - —, .
möchte gern Stelle, wo es aes. hobe Mlete
im Verkauf iow, in Büro- 1'«pUU|e itand.^ mobl. Z..
arbeiten tätig ist. Off. u.
S . 824 an den Tagbl .-Vl.
Fräulein . 19 Jabre alt.

sucht Stelle als

Wohnungen . . 'Mansarden.
Mauthe , Luisenstr.16. Stb
Gesucht von ruh . Dame

eine möblierte

Mllkileü « r- z-M -MWiig

Junger Mani
sucht möbl. Zimmer ad
aut möbl. Bmniardc rmi
Zentrum Oisertcn unt.
I . 820 an Tasbl .-Verl.

Wohn-
« . Schlafzimmer

mit teilw . KüÄen-
benutz.. wird v. ein.
stillebenden Ebevaar
(nentr . Ausländer a-
Riga ) , nickt allzu¬
weit vom Zentrum,
gesucht. Ost- unter
E. 821 an Tagbl .-V _

Ruhiges
MSerlsses WeMsr
sucht möbl. Schlaszim. c<M
Wohn- u. Schlaszim. mit
Kockgelegenb. od. Kuchem
benutzung. Offerten unt.
M . 822 an den Taabl .-Wi

Dauermreter .. sucht 1—.
BUt möbl . Zimmer , mögt
ievar . od. bei einz. Dame
ab 1. Juni oder svater-
Ott u . 6 . 824 Tasbl .5

Kassiererin oder auch als
stütze am Büfett . Prima
Zeugnisie sind vorhanden.
Offerten unter A. 895 an
den Tagbl .-Verlag.

mit Piano . Bad und
Kückenanteil , in herr¬
schaftlichem Sause . Off.
unter F. 822 an den
Ta«bl .-Berlag.

Besi. Hot el-Änge nenreu
suchen einfach mobt.

Zimmer.
Vreis -Oiierten an Büro
S . Lang. Blelchstrasie ■'
2. Stock, erbeten.

Bernistät . Fräul . suäst
möbl. Mansarde.

Oii . mit Vreisana . »
S . 823 Tagbl .-Verlag-
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gesucht mit 150 Millionen Mark als 1. Hypothek
zum Kauf eines erstkl. Hotels am Bodensee. Eüosserten
erbeten unter Ä. 818 an den Tagbl .-Verlag.

3m Wrag zum!.:
1 Serren -Pelzmantel.
2 Damenmäntel.
2 Jackenkleider.
8 Amüge.
1 Cutawan -Anzua.

alles iebr vre.iswert.
E . Horner.

«NMerber» 24,,

s EMM )
f Kävitäiien-Angebote

Kapital
I zu Eeschäftszweckenunter
I günstigen Bed. auszuleih.IOf?. u.E. 088 Tagbl.-Bl,

Wirtschaft
mit Kleininventar und
Warenbestand , sofort zu
uerk. Wohnungstausch er¬
wünscht. Näheres vn
:Rabl -Verlag  Bh

Für dasselbe  Gefd
kochen Sic dreimal aoviei

= Quieta =
Grün wie Getreide kaffe e!

Uü-

MMM
I bis su 10 Millionen Mk^

an lukrativen kurzfristig
>Geschäften gesucht. Off. u

824 an den Tagbl .-V.

1 Million gibt
_ , , ab Postfach 82.
Deutscher Schäferbund . ,

reinrassig , als Dolizer-
Hund dressiert, auf Wunsch
vorgefübrt . zu verkaufen.

Albert Hdpp, .
Weoer lO berlabnkrers ) .

5 KavttaNen -Gefuche

Fi9o

f MWA ~ )
mm. Zimmer
für ioi. von jung , Herrn
gesucht Nabe Schrerst.-
oder Dotzb. Ctr . Off. nur
mit Dreisang . u. E 82S
an den Taabl .-BerlaL—

Herr sacht sofort °

IM 2Ml.

wenn mögl. m. sep. Eing.
b. zeitgemäß. Miete. Off.
u. T. 823a. d. Tagbl.-ü.

Bankbeamter sucht

. «Ui«
ver sofort. Offerten mit
Preisangabe u. D. 824
an den Taabl .-Verlag
.Ruhiges kinderlos. Ebe-

vaar suchtrnödl. WGiMl
mit Kächenbrnutzung. ver
sofort zu mieten . Off. u.
SV 823 Taabl .-Verlaa.
Ugßss lserss Zimmer

Offerten

6utfje jo|ort Zimmer
oder lanfotüe

2 Betten oder 2 einzelne
Zimmer nebeneinander.
Offerten m. Preisangabe
unter ll . 821 an den
Taabl .-Verlaa.

Für Geschäftszw.
5— 10 Mille

oder mehr zu leiben ge¬
sucht. Ratenrückzabl. mit
guten Zinsen. Offert , u.
T. 822 an den Taabl .-V.

MlWer geMt.
Off. u. K. 824 Tagbl .-V

Leeres helles Zimmer
von Damenschneider zum
Arbeiten gesucht. Off . u.
M. 823 Taabl .-Verlag.

s ZimmMm
f2mmob Men-V«rk Sufe J

Silla fut2Fmilien
linraö&I. Zimmer, .

io LlmgeoHWibochvon besserem Beamten
ver sofort auf ein 3abr
zu mieten gesucht. Off
u. e.  817 an Tagbl .-V.

LWmecO.MMsarde
juckt rub . Mann , über¬
nimmt auch etwas Arb.
Off. u. U. 817 Tagbl .-V.

Kurviertel . Parkettböd ..
. Zentralbeiz . usw.. Gart ..
für 60 Mill . zu verr.

Zelter.
Roderitraße 42.

35 Millionen.
verk Mautbe.
Luisenstr 16.

Leerer Portemroiim
sucht Geschäftsmann in
günstiger Lage . Auskunft
bei Büro Lang . Bleick-
ttraße 23. 2.

gesucht. - ,
©. 824 an den Taabl .-Pl . I an

Lagerräume
nabe Langgassa. gesucht._ _ aes

unter I Gei . Angeb. unt . T . 8i8
' den Tagbl .-Verlag.

Anständiges ausländisches Ehepaar (kinderlos) sucht
sofort oder später bei zeitentsprechendem Mietpreis
eine behagliche, vor allem ungestörte

4̂ 2M Wohnhaus
mit Laden

Loreleiring , sowieẑ slock. Wohnhaus
mit Laden

Hcllmundstr.. zu verkauf.
Rhein . - Lotbr . Jmmob .-
Biiro . Häfnergasse 1
Ê̂^̂ mvbil ieri-Aaufgcsu che .
Saus

Anzüge kür 2i Knaben,
Mantel für 7i,. Llickerel-
Hut . verick. Kmderklelder
u. and . zu verk. Smmer ..

>Mnrikstraße 56 Part, -
Cutaway

!fall neu. billig zu verk.
A. Geiger.

Lebrstraße  1 Ladem
: Anzug

m. H. zu verkaufen für
45 000 Mk. Nab . Kremer.
Westendstraße 15._

Grammophon
wegzugsbalber zu verk.
Bauer . Wwe.. Rbeingauer
Straße 15. 1 reckts,_

Jagdhund
(Münsterländer ) mit vr.
Stammb .. im 3. Felde,
jagdlich sehr gut geführt.

im 3
auch —
zu verk.
Maueraasie 16

Prima
Schäferhund

Rüde , mit vr . Stammb ..
sehr scharf und wachsam
9 Monate , zu verkamen

re

S.Wtz-u.WleithM
IX I . alt . für gr . Lager
u. Fabr .. mannfest . brll . z.
verkaufen bei Schumann,
F eldstraße 19. _

2 Rattenpinscher
10 Wochen alt . 1 deutscher
Sckäferbund . 6 Woch. alt.
1 Doberm .-Hundm . IX 3.
alt . nt. Stammb .. 1 Jagd¬
hund . 2 3 .. dressiert, so¬
wie versch. Schäferhunde,
mit u. ohne Stammbaum,
dressiert, vreiswert zu
vk. Nitzling. Sonnenberg.
Wiesbadener Straße 25.

Euterüaltener Anzug
für 17—18iäbr . zu verk.

Enderlern.
Platter Straße 26. 1 r.

Im Auftrag zu verk. :
3 Herren -Anzüge. 2 3ung-
lings -Amüge . 1 ^Raglan.
1 Sommer -Mantel.

Trost.
Scharnborststraße 10. P
Guterhaltener

Cutaway
mit Lose, mittl . Gr., für
120 Mille zu verk. Nah.

Blumenschein.
>Rüdinaens traße 4. 3. ot
1 Waschanzug für 6iabr .,
u. Stoffanzug für 8ial,r.
Knaben zu verk. Hechler.
Herderstraße 23. 3 r,

EuterbaltenerZerren-Regenrnantel
u. Wintermantel

für motze schlanke Figur.
| ZU verkaufen bet Rau.

3u oerlaujen!
komvl. Arbeitszim .,
Salon Louis XV ..
2 elektr. Leuchter, ein
3agdgewebr (Drill .)
mit Leder-Etui , ein
antiker gr. Klerder-
schrank. 1 Standuhr
(Lenzkirchen) 1 Ers-
schrank. 1 Tafelservrce
für 12 Vers.. Glaser-
Service für 12 Pers ..
1 Kaffee-Service für
12 Pers .. alles in
neuem Zustande , so¬
fort . spätestens rn
14 Tagen , zu vk. F5

Mme . Eouzon.
Gonsenheim.

Lennebergvl .. Villa 4

Liegewagen
zu verk. Schers, Vierstadt,
Adelbeidstraße 2. 1._

Guterh . Klavvwagen
ohne Verdeck zu verkaufen
bei Soll . Dotzbermer
Straße 123. Mtb . 1._
Puppenwagen
mit angekl. Buvve billig
zu verkauien . ^ SchaferlZietenrina 14. Htb P.
Ein Posten

Erstlinas -Wasche.
sbwie einige Kleidchen
von Privat zu verkaufen.
Räb . Taabl .-Verlag . Bk

Wuhmalh.-üiahmasMe
(Dürkovv). f. neu. svott-
billig zu verk. od. Tausch
gegen Möbel . ^ Kling » .Fabnstraße 17. P .. Sof . ll

Celluloid
in großen Platten bat
abzugeben.

Dr . Pohl . Brebrrch.
Wiesbadener Straße 111.

i'-cnb.

Eichen-Sveiie,immer.
. Eichen-Serrenrimmer
vk. Bauer . 3abnsir . 10. 1.

Eine Chaiselongue.
u. 1 kleiner Klubsessel
vreiswert zu verkaufen.

A. Linkenbach.
Doßbeimer Str . 21. Stb . 2
Chaiselongues

wie neu. spottbillig.
Tavez . Bender.

Adlerstraße 66. Park
, 2>chläf. Bettstelle
mit Svrungr . bill . zu vk.
Lens. Helenenstraße 1. 3.

_ IzÄnzug
zu" ' verk. Kremer . See-

!̂ "l"kEl7MeHlldett77
lSck? h- (41) 3 V. !Kleiderschr.̂ , ^Auszrebtisch.
i P Lackbalbsch. (40) vll
Trober . Adolssallee 34. P

1 Paar Lackhalbschuhe
neu (Nr. 39) . weil bobe
Absätze, für 40 000 Mark
zu verk. Reich. Goetbe-

eleg. w. Dam.-Sv^
Schuhe (37) . 3mal setr ..
S .-Schnürst.. f. n, (44) u.
versch. getr . S .-Hute verk.
Weber.  Göbenstraße 4. L

Hündchen
1 3abr alt . sehr Heim zu
verkaufen . Ämus . „Mitt¬
woch. nachm. 3—6 Uhr.
bei Müller . Mguer-
aasie 10. Hth,

Göbenstraße 4 _
, 3ast neue weiße S * iuh=
Itiefel (37) verk. Klevver.
Karlttraße 18. 3.-

1 P Tennis -Schube.
1 P S.-KnoMieiel . . Er.
38—39. 2 w. Kellnenack..

>all . aut erb., vk. Kaiser.
Pbilionsb »rastraße 23
2 Paar werbe Kindc --

schube (23—27) . 1 Paar
weise Damenschube (39)

IZU verk. Schnetder. Adler-
I ltrnße 22. Htb. 3. Etage. ,

Billig zu verk. : 1 Paar
einmal . getragene

Go dwert
Zablende suchen bei voll.
Auszabluna F190

Grundüuae
aller Art . mit oder obne
Geschäft, auch gr. Unter-
nebmen (evt. obne Wob-

-w -v v vw ^ - -I nungsansvr .) zu kamen.
best, aus 2—3 geräumigen Zimmern , Küchenraum und } _Hannover " *
Badezimmer in nur gut gelegenem Hause. Bauplatz gesucht

Offerten mit aussührlichen Mietsbedingungen unter ,-j^ ^ Villa , nabe 3en-
W. 8l0 an den Tagbl.-Verlag. _ » um. Angeb. an

' Fliesen. Walkmüblstr 3

mit Zungen n. Stallung,
daielbft 5 schwere Gänse,
sowie ein Habn und ern
gutes Legebubn.

Anhans,
Mainzer Straße 86. 2.

ChristlichesEhepaars
mit Kücken zu vk. Zantz.
Wellritzttraße 4. Sth.

(deutsches) mit liebreizendem artigen Kinde (Mädchen)
sucht möbl . Schlaf - und Wohnzimmer mit Küche
oder Küchenbenutzung. Event. Vorort Wiesbadens, jedoch
mit bequemer Straßenbahnverbindung — Kurhaus . Gef.
Offerten N. Baier , Oranienstr . 53, Christi. Hospiz II.

Immobilien
z« vertausche»

Laden Meines EMiityflii;
mit über 1 Morgen groß.
Svalierobsi -Garten gegen
Haus mit Zigarren -Ge

.schüft oder äbnliches. rn
gegen Abstand, mit oder ohne Waren , per sofort guter Lage zu tauschen ge-
gesucht. Offerten unter A. 508 an den Tagbl.-Verlag . sucht: eventuell Verkauf.
'- - —- >Offerten unter H. 822 an

Wohnungen
zu vertauschen

Tausche
meine berrschaftl. 5-Zim .-
Wobn . mit allem Komf..
nabe Ringkirche, gegen
gleiche 3—5-Zim.-Wobn ..
Villenlage . Gefällige An¬
gebote unter L. 723 an
den Tagbl .-Verlag.

WohMNgstausch
nach Geisenheim (2̂ Zim ..Küche m. Zb.) od. Rudes-
heim (3 Zim .. Küche mrt
Zub .) mit einer ebenso.lch.
in gut . Hause in Mamz.
Wiesbaden oder nächster
Näbe gesucht. Off. unter
I . 822 an den Tagbl .-Vl.

——- — sjTTeiien unrer <
besorge ich Toabl .-Nerlag.

^BObniltlQ durch Tauscht
Mauthe ,Luisenstr. 16,Stb .2

Wohnungs-
Tausch!

Kleine 4-Zim .-Wohnung
gegen grobe 4—5-Zim .-
Wobnung zu tauschen ge¬
sucht. Offerten u. S . 822
an den Tagbl .-Verlag.

’iHißt- bl itcuerftef
Ausmeijter-Wohllung

4 Zim . u. Zubeb .. Part ..
« vergeben a . Babnbof.
3- ^4 Zim- im Vorderb,
mußte in Tausch gegeben
werden . Off. u. W. 821
an den Tagbl .-Verlag.

Saus mit kr. Laden u.
Wohnung . 4 Räume u.
Küche. Näbe d. Kasernen,
zu tauschen gesucht gegen
kleine Billa oder Haus
mit Garten , m. freier
Wobn .. in Wiesbaden.
Biebrich. Sonnenberg od.
Bierstadt . Zablungsaus-
aleich kann in bar eri.
Reinald «. Nikolassir. 21
vormittaas.r

MW
f 1

Wohnungstausch
Köln—Wiesbaden.

Geboten in Köln/Lindenthal : schöne, neu renov.
3-Zimmer Wohnung, Küche, Mansarde und Zubehör in
gutem 3-Famllien-Privathause.

Gesucht in Wiesbaden: gleiche oder etwas größere
Wohnung.

Offerten unter D. 821 an den Tagblatt -Berlag.

schwarzes Schränkchen m.
Glas . 1 elektr . Klavier-
lamve . elektr . Stehlampe,
elektr. Kocher. 1 Bidet,
svan. Wand . Kaffee - und
Teeserv.. Gläser rc. vrw.
zu verkaufen . Schwemer.
Walkmühlsiraße 20. 1. _

Antikes w. Solzbett
mit Roßb .-Matr .. Daun .-
Stevvdecke u. Geige zu
verkaufen . Eöbel . Kaiser-
Friedricki-Ring 30.
Zwei neue rote

Wollmatratzen.
sowie 2 einfache Bett¬
stellen zu verk. Stängle.
Dotzbeimer Straße 14.

Glucke
bleues fchw.

ê ReidsctoftQm
auf Seide : für schlanke,
mittelgr . Fig .. zu verk.

Tonnessen.
Emser Str aße 57. Gth.

(Er . 39—40) . ein kleiner
Koffer u. eine schw. Sole
für Fußb .. sowie eme
Zither mit Kasten Anzui,
abends von 7—Ö Uhr. bei

Wiedmann.
Kellerstraße 13. ' Stb . P.

, Schw. u. Touristenschutze
(Gr . 40) n. werbe Salb¬
schuhe (Er . 40) zu verk.
Bera . Adelbeidstr. 61. 1.
Herren-Stiesel , zu verk.Rivvoldt . Rieblstr 25. 3.

—- , 2 gl. n. Kind.-Strobbüte
beiden - ^ ackenklerd (bell) . 2 einfache schwarze^elvril Kinder -Strobbute zu vk.
u. Bluse vrersw zu verk. ISchmidt . , Weiben-

qr?,< burasiraße  10 . S . P . rBluckerstraße 7 Mtb. ^ ~
Euterbaltenes
Jackenkletd

für 25 000 Mk. zu verk
8 Seub.

tr abe \  2 .
Neues dnnkelblanes \7¥ .

Trrkotkleid (Gr . 46) ,u
verk. bei Berg . Adelheid-
straße 61 1. Etage .,

SMSMMM
neuestes Variier Modell,
neu. zu verkaufen.

Mme Bonne.
Hotel Kaiserbof . Z . 114,

2—3 Ubr.

Brauner Strobhut
(Mützenform) verk. Berg.
Adelbeidstraße 61. 1. Et.MMe!

!'Tischtück.. Sankt .. Kisien-
bezüae. s. Bettdamast . w.
Strümvie . s. neuer cleü.
Damen - Panamabut zu
uerk. Anieb. v. 2—6 Ubr.
Adr , rm Taabl .-D. Bn

AWlim
75X35X35 cm

mit Svieoelglasscheiben.
heizbar . 3abr gebr..
den dazu gebckngen eff. „„ -
Ständer und cm klein. Römerberg
Aauarium , alles weck ' - ' '

„ I lackiert, für 100 000 Mk.
Grauer Anzug 1 z

*51. S. 1 l

itMöilcif
fast neu . f. starke Dame . .

zu verk. Wregand . I
rnborMraße 27. 1,

Ov. pol. Tisch bill . zu vk.
Seerobensiraße 13. 2 r.
M neues MW»
prw . zu verk. Näh . Geis,Biebrich. Friedrickstr . 4.

Leicht-
Motorrad

Velo , 2VS PS . , wie neu,
zu verk.
HelmstäOter , Göbenstr . 19.

Halbgedeck
(Selbstiabreri zu verk.

Landau . Stetnaane
uaticsmaM
äu  verk bei Kersbach.
Karlttraße 2. Stb . Part ..
nnn 4—8 Ubr._

Fahrrad
umständehalber ZU..verk.
Näb . bei Lenz. Romer-

!bera 32._L
Wt neues Fahrrad

!zu verk. bei Emmrich.
Adlerttraße 25. 2.

Fahrrad
gut erhalten , zu vcrk.

Landau. Steinoasie 23,
Herren -Fahrrad

mit Doovelübersetzung u.
auter Bereifung bill . »u
verk. Günther . Weber-
aasie 24.  _

l 'glaggüWea
zu verkaufen . Entmann,
Moritzstra ße 70. Hth . 1.,.

Dunketdl . Kinderwagen,
fast neu . auf Riemen , zu
verk. Kreuzer . Kastell
ttraße 2.

Eleg. elektr. Sänge -Zug-
lamve zu vk. Edelmanu.
Mainzer Straße 86. 1 l.

Achtung!
Verk. 4 Kartentische mrt

etlichen Stühlen , alles
sehr gut erhalten.

Zakob.
Mainzer Straße 86. .
Eine Zinkbadewanne.

Grammophon m. Platten.
1 Zimmer -Fabrstubl bill.
abzug. b. Haas . Walram-
ttraße 35. 2._

Balkon-Markisen
iwenig gebraucht, ca. 12 m
ä Mk. 6—7000.— zu verk.

| Anzui. Mittwoch u. Don¬
nerstag . von 9—11 oder
1—4 Uhr. bei Schmidt,
TäNnusttraße 83. 3.

EissÄranI . Jackett,
schw. i. Bluse f. alt . D-.
S -Sut . Borbanggalerie.
Nachttt. rc. verk. Hehner.
K -Frdr .-Rina 4 1. v. 10.
3 groß. Beminbebälter.

aut erbalten . )u verkauf,
bei Thiele . Rudesbeimer

\Straße 30. Part , r.
1)4 Zentner

i geickrot Erbsenu . 1 Faß eingek. Schalen
für Schweineffitt. abmrg.

Heinschel.
Waldstraße 100.

30 Stück 7/20 Biergläser
zu verkaufen bei Bender,
Saalaasie 20. 2._

1000 StückBier- oder
Apfelwein gläser

Inen . h/v,
vcnswert

, Still.Pbilivvsberastraße  2 ._ L

5Ao Ltr . geeicht,
zu verkamen.

bil

Sportwagen
zu verkaufen bei Barth.12. 3.

satt neu . für sckl. Figur,
zu verk. Ernst Franke.

' ' ' M.

Einrichtung nebst
Laden .. •

f. 6 Millionen umstände-
| halber sofort . ru ver¬
kaufen. Laden kann auch
einz. abgegeben werden.
Offerten unter O. 821

l en den Taabl -Berb

jt . pgfe m
Umstände bald sofort , zu
vcrk. H. Pierson . Mainz,
g Adr. Pistorsch, Kunst-

„att neuer 6L Anzug,
mittl . Gr , zu verk. oder
Tausch »egen Fahrrad,
ferner ein Federbett und
Zivilprozeßordnung , phot.
Avvarat . Barr «. Westend-
straße 4. Part

Ein Heller gestreifter

ÜMiS-AW»
für schmale grobe Person,
sehr billig zu verk.

Schneidermeister Koch.

, 2 Oelgemälde. 1 vandt"Salter . 1 f. «• S .-Anzua

WeibnilWlie
aut erbalt ., zu verlausen.

.Engel . Kaiser - Friedrich-

(1.20 X 0.90). Prachtstück,
zwei Bilderrabmen. ver¬
goldet. vreiswert zu verk.Schmldt.19. IR. ’

Guterbaltener weißerKinderwagen
lBrennabor ) zu verk. bei

Wolfert . ^Hcllmundstr cßo 14. 2 St

Heuernte abruseLen.
am liebsten gegen Milch.
Rerotal 34._ ;_

Srntz-MDeine
1 massives Gartenhaus.
1 Wasiervumve. 150 Mtr.
Masckendrabt zu verk.

Langendors.
Römerberg 7, Pdb . 3 St.
f HSndler Berviufe **)

3 Anzüge
(Größe 48), 1 Eutawa«

!mit gestr. Hose. Gr. 42.
2 Damenkleider, mehr.
Damen - u. Serrenmefel
billig zu verk. Schwarz.

>R1--ichstraße 34 2 reckts.

IMi -BWl
in Weiß u. natur lasiert,
äußerst vreiswert abzug.

A. Ockß
Rismorckring 7.

Mi >Mgeg,Wgm
Banio . sow. alle Streick-

ju Blasinstrum . verk. bill.
Seibel . 3abnstraße 34.
Reparaturen billigst,_

Klavier zu »et»
; kaufen. Mauthe,
Lmfenstraße 16.

TnfdJ
| j_

Minus,MW,
Handwagen

Pr . 200 000 Mk.. Serren-
Fabrrad 250 000 Mk.. ern
Pferdegeschirr 150 000 Mk.
zu verkaufen . Schumann.
Feldstraße  19.
Ein guterbaltener
Kinderwagen1Botmeii’Meßu

für Erker billig zu verk.
Rüger.

von Musikinstrumenten u.
Antiauit .. Baß . Cello.
Viola . Geigen, ferner
Mandolinen . G' tarren.
Zitbern . Blasinstr .. 3azz-
Scklagzeug u. Gram'no-
vbon billig zu verkaufen.

Sabrnrarr.
05 Walramstra ßL—L2.—

Herren- u. Damen-Fa - r-
Li

27. Hof.



NnbL.-Waschtlsch J PxMg s^ühNtld
Soff '*Tdeffel ° 425 000. neu bereift. !u vlrl
NuK -Bücker ckr. 350 000 Bouillon. DostbStr. ,8 .|
zu ve'rk Uttlnger. Keller- Zute Näbm°i» .ne °E
straste 10. 2. IEngel. Bismarckr. 43. P.

Elegantes Grammophon
mit Trichter und sebr guten Platten , sowie mehrere
vrima Platten , von 5000 Mk. an. wegen - rauer-
falls zu verk. Srrvn. Eleonorenitrahe 7. 2._

Prima Kinderklappwagen
(einer mit u. einer ohne Verdeck) sehr billig. ..sowie
schönes Aussahrklavvstüblcken. nnt 1 Gummrradern.
«am zusammenlegbar, nur 28 000 Mk.Seivv. Eleonorenitraste7, ? r.

s wsgeW
solventem. Käufer

Zinngeschirr
und andere Metallgegen-
stände. auch Bruch, kauft

D. Sivver.
Rieblstraste ll.

gleich welcher Branche,
übernehmen »csuckt. L ...
mit genauer Angabe unt.A. 594 T°a'bl.-Verlag_
RiiriW. DückerhMAll

(mit Stammbaum), zukaufen gesucht. Angeb. u.8 . 829 Taabl.-Verlag .

Dackel
schwarz mit braun, sowie
weister u. ein schwarzer
Zwergsvitz zu kaufen ge.
sucht. Off. mit Preis u.
Alter u. B. 821 an den
Tagbl.-Verlag.

LegehSWer , 1922er
zu kaufen gesucht. Off.
mit Preisang . an

E. Ludin.
Emsec  Ktrane 1

Guterb. Anzug
für 17iäbr. Jungen und
Breechesbosen zu k. ges.
Luterb. Manchester-So,e

u. Wandervogel- Kittel,
gr. Fig.. gesucht. Off. mit
Preis an Suvvert. Aar-
ftrahe 40.

^andervogel -Kmebose
Manchester. Bdw. 90 cm.
Seitenlange 60 cm, zu
kaufen gesucht. Offert, u.
U. 823 Taabl .-Verlag.

Weihes Bett
I Metall od. Solz," und
I Gewichte zu kauf. ges.
IAngebote unt. 2. 817
Ion den Tagbl.-Verlag.

ÜMSIlötz
zu kaufen gesucht.Off. u. T. 821 Tagbl -L

Aeitek. VWe.
Möbel W.

kauft und zahlt am besten
Frau Klein

Coulinitr. 3. Fernivr. 3490

Piano
kauft

zum Tagespreis

WllS %m,
Helenenstrahe 15, 1.

Wir kauten
sfels zu höchsten Preisen

Brillanlen
Gold - , Silber - , Platin-

Gegenstände jeder Art.
Juwelen - Ankaulstelle

Klapholz
Rheinsfis 56 , Ecke Oranienstr.

FObllhilgleis unD Mgm

Verkäufer von Pianos, Schmuck,Kassen¬
schränken, Herrschastsmöbeln, Teppichen
' 1 fragen zu ihrem eignen  Vorteü erst mich.

Otto Kannenberg, Auktionatoru. Taxator,
Oranienstratze 12._ Oranienstratze 12.

Behördlich genehmigte AnkaufsteJIe fürPlatin - Gold - Silber
sowie Edelmetall enthaltende Gegenstände aller Art,
Zahngebisse , ganz und zerbrochen, Brennstifte

zum Fabrikationsverbrauch fachmännisch reell höchstzahlend
Carl Bender , Uhrmacher

Michelstoera 23 , 1. Etage.
Eingang Schwalbacher SfraBe 65.

Piano
gesucht.

Marke Blüthner. Ibach.
Mand. Steinway bevor¬
zugt. Offerten u. W. 788
an den Tanbl.-Veilag.

Piano
und Vitrine

gesucht. Osferten^ unter5v. 794 an den Tagbl.-
Verlaa.
Ein nur schönes gutesKlavier

Blütbner o. gute Marke,
zu kaufen gesucht. ^ Er¬bitte Offerten mit Preis
an Roaue. . Ubland-
straste 17. 1.

Ankauf!
Die nachweislich höchsten Preise

;al)le ich für alle Artenzahle icy für

Wert
!!'

Kleider
Wäsche. Deckbett.. Petze rc.
kauft ru höchsten PrellenStummer

Reuaasse 18. 2. Stock..,

Will-,

Silber - u.
Dublee-

Gegenstände und Bruch
kauft zu höchsten Preisen

als goöjmann
öeWe Sinn
$oiiI(Engelmann,

Wmchermeister,
Webtmg 13,1. Alk.

wselsliche
u. Stahlstiche, gerahmt
oder ungerahmt, werden
von Liebhaber zu sehr
guten Preisen zu kaufen
gesucht. Alle Angebote
werden schnellstens er¬
beten unter ll. 818 an
detz Tagbl.-Verlag.

Neue moderne

Küchen-
Einrichtung

natur lasiert,
vrima Schreinerarbeit,

mit Linoleumbelag, und!

M .WWMMdM!
von 120 000 Mark an.
mit echtem  Marmor.

Peter
Hermannstraste 17. 1 St.

Sudie

Mobiliar
ganze Einrichtungen,

Teppiche,
Kunstgegenstände,

Piano,
Kassenschrank.

Julius Jäger
15 Helenenstr . 15 ]

I. Stock.

gegenstände, Antiquitäten,
Holzbrennapparate.

WazWanasllitze 13,2. 6M
Kein Laden , daher für Herrschaften
ungenierte und diskrete Ankaufstelle.
Achten Sie auf 15 . F . Schiffer.

Photo-Apparate
sowie schöne Theater - und Prismengläser

kaust zu zeitgemäßen Preisen
Tel. 3253 . Jakob Zimmermann . Nerostr . 18

Ein Motorrad
3—4 PS . , fahrbereit , oder kleineres Auto
für 2—3 Personen , sofort zu kaufen gesucht.
Gef. Angebote an

st. Bachmann, Weinkommission
Yorkstraße 9 , I.

Suche von Privat zu kaufen eine

Badezimmer-
Einrichtung , Schlaf¬
zimmer u. 1 Piano
oder kleiner Flügel

Offerten unter U. 808 an den Tagbl - Vertan

Rotzhaare,
Matratzendrell
zu kauten gesucht. Weber.
Amkitraste7 Stb 2._
Kaufe ständig gebrauchte
Herren- u. D.-Fahrräder
Rabmen u. einz Teile.

Adolf Bouillon.
Reoaratur-Werkstätte.
Dobbeimer Slraste 84.
Wohnung: Dotzheimer
Straste 86 Mtb. Part _

EI»hMiMW
zu lausen gesucht.
Stumrll. Blucherstraste 6.

Mer -MMWil
gesucht. Off. unter E . 790
an den Taabl .-Verlag.
Klavv-Tii - u. Liegrw..

gut erbalten, von Privat
zu kaufen ges. Schröder,
Walramstraste 4. 2._

Bebrauchte noch ant erb.
Nähmaschine

zu kaufen gesucht.
Lndwia. Karlstraste 42.
Achtung!

Kaufe all? Art. Metalle.Lumven. Neutuckiabsälle.
gebr. Säcke, alle Arten
von Flaschen. gebr. und
abgelegte Bade-Einricht.
zu den höchsten Taaes-
oreifen.
Bestellungen werden aul

Wunsch abaebolt.
H. Offen,

Borkstraste7. fiSbfi. 3-

Speisezimmer
Schlafzimmer
guten Teppich
gesucht. Offerten unter!
W. 796 an den Tagbl.- |Verlag.

Fahrradrahmen
zu kauten aesucht.
Sols. Stemgasse 20. Part.

uche

bess. Möbelstücke|
Kassenschrank
2 Teppiche
große Vasen
Offerten unter W. 799 an |den Tagbl.-Verlag.

kauft
zu höchsten Preisen

llUll
5 Mittelstraße 3

(an der Langgasse) .

Flaschen
aller Art. Weinkisten.

Lumpen
Alteisen. Metalle, ge¬
brauchte Badeöfen u.
Zinkwannen. sowie
sonstiges Altmaterial
kauft ständig zu hoben
Preisen

Still,
Blücherstr. 3. Mtb. 2.

Eingang,
durch die Torfabrt.

zu kaufen gesucht . nso
Magistrat Jdste n.

Dame sucht
Kommissionsware
zu übernebmen. Off. u.s9.i Tonbl .-Perlaa . _

Suche für mein liabr.
aetund. Töchterchen gute

Pflegestelle
gecen vrima Bezahlung.
f <K ii t 820 Taabl -V.

Zu lauschen
grober Korbwagen, gute
Bereifung, neues Verdeck,
gegen einen guten klein.
Sitz- und Liegewagen.
Pini >er Straste 22 2
iBlpii
«Brennabor) gegen ein
Fahrrad zu vertauschen.Ktnrzel Ziet-nrnm 5 1

MHMWM«
fertiar Damenwäsche mit

hm. 30 Zähre
eval.. svortliebend. 5 bis
7 Millionen bares Ver¬
mögen. svater Erbschaft,
wünscht anstand. schönes
Fräulein oder tunge
Witwe mit eignem beim

zwecks Heirat
kennen zu lernen. On. m.
Bild, welches zuruckges.
wird, unter O. 823 an
den To"bl -Verlag._

Rohrschraubstock
-Pionier) au f. gesucht.Aäb Ta--bi -Verlag . 81
8- bis lOstufige

Leiter
für Wäschegeschäftgesucht.
Bitter . Lana aaste 25.
Zu kaufen ges. 2—3 ell.
SpeisMmei

möal. mit Schieber.
Adam König Nackk.,

Baudekorattons- Geschäft.
Mainz. Schulstrahe 49.

Verloren » ©ßfunbcn
^■n . — —-— *
Am 26. Avril verloren

zw. Dotzheimer. Adelbeid-
u. Frankenstrabe, eine

mm  Seite
sow. Schildvatt-Lorgnetie
mit Eoldeinsassung. Ges
gute Belohnung abzugeibei General Kathen.
Schöne Aussicht 45.

Ein brauner
K.-Segeltuchschuh
verloren. Gegen Belohn,
obzua. belenenstr-n8. I^ r.
piplip
schwarz-weib gefleckt, ent¬
laufen. Wieverbringer er-

IUUUIU .UC wtunujv

Dogge
vom Sällackthof aus ent¬
laufen. Gegen Belohnung
abzugeben. Metzgerei Fr,.Bauli . Röderstraste 88.

100ÖÖ m . ÄWUilig!
Graue getigerte Katze,

Halsband u. Sckelle. auf
..Mucki" hörend. Ickeu.
Freitag abend entlqufen.
Abzugeben bei Kmvver.
Hirscbaraben 32 1.
Rote Katze, w. . Junge

bat. entlausen. Bismarck-
ring 4. Laden. _

SeijfQteiiw
für 12t. Halbwaisen w.
die Mittelschule besucht
bei nelten Leuten ein«

Pslegektelle
bei nur gering. Penstons-
nreis. Okk. mit Preisang
u famil. Verbältniss u.«l an den Taobl.-D

neues weistlack. Belt, mit
Sviral - u. Robb-Matr ..
Aacktichränkch. m. Marin
gegen eine ^aute Näh¬maschine und Madckien-
Sniel .eug. OUert. unter
S. 823 Taabl .-Verlag.

Reparaturen
I und Schleifen vonTisehraesser .Taschen-
I messer , Ras er-
Imesser und Scheren

wird fachmännisch
erledigt.

S. Sl'enbeek
Spezialgeschäft in

I Solinger Stahlwaren
| Kirchgasse 48.

SuL„, Wanzen
mit Brut vertilgt unter

Garantie!
Desinfektionsinstitut

Lehmann
Hellmundstraste 27. Vdh,

e
nur guts

Druckjactzaa fertigt
tu lrurrar Ltsfsrrait via
«■1lllli llllllllll llllllll— ■■ I
L. SchaUsnbsrg 'jctzs

Suchbruckarat
wtasdadan

Metalle. Pavier. SLcke
kautt̂ .zu höchsten Preisen

S . E. Smver.
Oranienstr . 23.

Flaichenschrank
für 200 bis 400 Flaschen
zu kaufen gesucht.H. Herziger.

Scknersteina. Rb.
GebrauchteKartons

zirka 45X 35 cm, kauft

laultnle«ii s ..«tDotzheimer Straste 86.

Herrenstiefel . . . v. 31500 Mk. an
Damenstiefel . „ 27 500 „
Damenhaltschuhe

in schwarz . . , 18000 „
Damenhalbschuhe

spitze Fo m . „ 27 500 „ „
Spangenschuhe . . • 20000 „
Spangenschuhe mit

flachem Absatz . .28000 „
Spanenschuhe

ln braun , erstkl . . 35000 „
Kinderhalbschuhe

i . braun , Gr . 31 — 35 28 000 „

Knaben- und Kinderstiefel
in allen Grössen und Preislagen

D. SIpper

Rielilstrasse 11 (Laden)

1 ,
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